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Die Bienen, Wespen und Ameisen (Hymenoptera: Aculeata) 
des ehemaligen Standortübungsplatzes der Bundeswehr 

in Achim bei Bremen* 

Insektenkundliche Untersuchungsergebnisse als Beitrag zur Erhaltung eines 
schützenswerten Landschaftsbestandteiles im Landkreis Verden/ Aller 

HELMUT RIEMANN 

Abstract: Bees and wasps of the former training area of the German armed forces in Achim near Bremen (Hy­
menoptera: Acuelatea). - Dry sandy grasslands and Calluna-heathlands in Lower Saxony are highly endange­
red ecosystems, from which only scattered small area remains are found. In consideration of this fact the for­
mer training area of the German armed forces (Standortübungsplatz) in Achim near Bremen is one of the few 
remaining sandy habitats in the administrative district of Verden worth of preservation. An inventory mainly 
carried out in 2006 to 2008 recorded so far 148 Hymenoptera Aculeata, of which 27 are Red List species. The 
fact that this areas deserves protection is a highly underlined by the occurrence of Hedychrum rutilans, Holo­
pyga generosa, Episyron albonotatum, Astata minor, Lestica alata, Andrena argentata, Lasioglossum brevi­
corne, L. nitidulum, Nomada conjungens and Osmia adunca. The distribution centres of these species are 
mainly in the more continentally influenced parts of eastern and south-eastern Lower Saxony. 
The Hymenoptera species inventory of the survey area in Achim is annotated to emphasize the importance to 
preserve this characteristic landscape of Achim both for the Flora and Fauna bound to it and as a local re­
creation area for the inhabitants of Achim. 

Zusammenfassung: Sandtrockenrasen und Calluna-Heiden sind stark bedrohte Ökosysteme, von denen in 
Niedersachsen nur noch wenige, meist sehr kleinflächige Restbestände erhalten sind. Angesichts dieser Tat­
sache ist der ehemalige Standortübungsplatz der Bundeswehr in Achim bei Bremen für die an Binnendünen, 
Sandheiden und andere offene Sandbiotope gebundene Tier- und Pflanzenwelt mit ihren charakteristischen 
Artengemeinschaften einer der wenigen verbliebenen schutzwürdigen Lebensräume im Landkreis Verden. 
Bei einer schwerpunktmäßig von 2006 bis 2008 durchgeführten Bestandsaufnahme wurden hier bisher 148 
Bienen-, Wespen- und Ameisen-Arten nachgewiesen. 27 der 148 ermittelten aculeaten Hymenopteren wer­
den als Rote-Liste-Arten geführt. Die Schutzwürdigkeit der untersuchten Flächen wird zudem durch das Vor­
kommen von Hedychrum rutilans, Holopyga generosa, Episyron albonotatum, Astata minor, Lestica alata, An­
drena argentata, Lasioglossum brevicorne, L. nitidulum, Nomada conjungens und Osmia adunca unterstri­
chen. Die Verbreitungsschwerpunkte dieser Arten liegen überwiegend in kontinentaler geprägten östlichen 
bzw. südöstlichen Landesteilen Niedersachsens. 
Das Arteninventar der auf dem ehemaligen Standortübungsplatz der Bundeswehr in Achim ermittelten Bie­
nen, Wespen und Ameisen wird kommentiert und diskutiert. Es soll dazu beitragen, diesen schützenswerten 
und charakteristischen Landschaftsbestandteil Achims als Lebensraum für speziell daran gebundene Tier­
und Pflanzen-Arten sowie als Naherholungsraum für die Bürger Achims zu erhalten. 

* ausgezeichnet durch den Bremer Preis für Heimatforschung 2009 
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1 EINLEITUNG 

Nach der Veröffentlichung einer zusammenfassen­
den Übersicht für die Bienen-, Wespen- und Amei­
senarten der Stadt Bremen und ihres niedersächsi­
schen Umlandes (RIEMANN & HOHMANN 2005) er­
gab sich durch die Bitte des NABU-Kreisverbandes 
Verden in einer dringenden Naturschutzangelegen­
heit 2006 eine neue interessante Untersuchung. Die­
se sollte die Erkenntnisse über die in den vergange­
nen drei Jahrzehnten ermittelte „aktuelle Stechim­
menfauna" nochmals deutlich erweitern. Auslöser für 
die Anfrage des NABU war die plötzliche Gefährdung 
des ehemaligen Standortübungsplatzes der Bundes­
wehr in Achim durch großflächige Bebauungen. Da­
für sollten im Zuge der 11. Flächennutzungsplanän­
derung zeitgleich vier Bebauungspläne von der Stadt 
Achim ausgewiesen werden. Dies widersprach aber 
dem Regionalen Raumordnungsprogramm und dem 
Landschaftsrahmenplan (LRP) des LK Verden, wo­
nach das gesamte Gebiet von jeglicher Bebauung 
freizuhalten ist und die Kriterien eines Naturschutz­
gebietes nach §24 NNatSchG erfüllt sind. Es beinhal­
tet mehrere Binnendünenbereiche mit Offensandflä­
chen und Silbergrasfluren, die nach §28a NNatSchG 
ohnehin streng geschützt sind. Faunistische Daten 
lagen bisher nicht vor. Auch zahlreiche weitere As­
pekte, wie z. B. der Schutz großer Waldflächen und 
alter Baumbestände und der überdimensioniert for­
mulierte Flächenbedarf (demographische Entwick­
lung der Bevölkerung!), wurden aus Sicht des Natur­
schutzes nicht entsprechend berücksichtigt, respek­
tive falsch von den Planern dargestellt. Das Unter­
suchungsgebiet stellt außerdem für zahlreiche Achi­
mer Bürger schon seit Jahrzehnten außerhalb der mi­
litärischen Nutzungszeiten ein wichtiges Naherho­
lungsgebiet dar und wird deshalb als Stadtwald be­
trachtet. 

Von besonderem ökologischen Interesse ist der 
ehemalige Standortübungsplatz in Achim auch des­
halb, weil hier ein - in seiner Form typischer - noch 
annähernd ursprünglicher Achimer Landschaftsbe­
standteil durch die Jahrzehnte anhaltende militäri­
sche Nutzung in die heutige Zeit „hinübergerettet" 
wurde. Auf Grund dieser Situation bestand bei der 
Untersuchung auch von vorn herein die Hoffnung, 
hier noch faunistische Besonderheiten, insbeson­
dere aus der Gruppe der Stechimmen finden zu 
können, die im Großraum Bremen-Oldenburg mitt­
lerweile selten sind oder sogar bereits seit Jahrzehn­
ten als verschollen galten - Arten, die früher von 
HöPPNER (1901a) und ALFKEN (1913, 1915a--c, 1939) 
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in den Dünen und an den Weserhängen bei Achim­
U esen und -Baden oder in vergleichbaren benach­
barten Lebensräumen nachgewiesen wurden. 

Nach Ablauf der Nutzung des Standortübungs­
platzes Achim durch die Bundeswehr konnte das 
Gebiet seit 2004 (außer im engeren Kasernenbe­
reich) jederzeit begangen werden. Wegen der dro­
henden Bebauung und wegen fehlender Insekten­
Bestandserfassungen konnten bei der vorliegenden 
Untersuchung schwerpunktmäßig vorerst nur die 
besonders wertvollen und gefährdeten Bereiche mit 
Sandtrockenrasen und die daran angrenzenden Ge­
büsch- und Waldränder berücksichtigt werden. Der 
Druck von Seiten der Stadt und der Investoren zur 
Umsetzung der Bebauungspläne war so groß, dass 
der NABU Verden beschloss, seine Stellungnahme 
mit allen Daten und Fakten an den Rechtsanwalt 
Patrik Habor (Göttingen) zu geben und im Hinblick 
auf eine Abwendung der Bebauungspläne natur­
schutzrechtlich überprüfen zu lassen. Dabei wurde 
festgestellt, dass die umfangreichen Argumente des 
NABU für den Schutz des Gebietes inklusive der 
Listen dort vorkommender Arten und Lebensge­
meinschaften naturschutzrechtlich einen sehr ho­
hen Stellenwert haben und dass es in einem mög­
lichen Gerichtsverfahren Erfolg versprechende Aus­
sichten gäbe, die Bebauung des ehemaligen Stand­
ortübungsplatzes der Bundeswehr zu verhindern. 
Da die Investoren gegenüber der Stadt Achim von 
vorn herein angekündigt hatten, sich in dieser Ange­
legenheit nicht auf einen Rechtsstreit einzulassen, 
wurden neue Pläne erarbeitet um größere Anteile 
der naturschutzrelevanten Flächen von einer Be­
bauung freizuhalten. 

Die Ergebnisse der vorliegenden Bestandsauf­
nahme der Bienen, Wespen und Ameisen (Hymeno­
ptera: Aculeata) unterstreichen die Schutzwürdig­
keit des Gebietes im Sinne des Natur- und Arten­
schutzes. Neben zahlreichen dort festgestellten 
Vogel- und Fledermausarten stehen die nachgewie­
senen Stechimmenarten stellvertretend für mindes­
tens mehrere Hundert weiterer hier vorkommen­
der, z. T. auch sehr seltener und gefährdeter Arten 
und Gesellschaften der Käfer (Coleoptera), Schmet­
terlinge (Lepidoptera) und weiteren Insektenord­
nungen. Das vorliegende kommentierte und disku­
tierte Arteninventar soll dazu beitragen, diesen 
schützenswerten, noch charakteristischen Land­
schaftsbestandteil Achims als Lebensraum für spe­
ziell daran gebundene Tier- und Pflanzen-Arten 
bzw. -Gesellschaften sowie als Naherholungsraurn 
für die Bürger Achims zu erhalten. 



2 UNTERSUCHUNGSGEBIET 

2.1 Naturräumliche Lage, Entwicklung und 
Umfang 

Das Untersuchungsgebiet liegt 19-21 km ostsüd­
östlich von Bremen im Landkreis Verden und ge­
hört zum Stadtgebiet von Achim, ca. 2,5 km östlich 
seiner Innenstadt zwischen den Ortsteilen Uesen 
und Baden (MTB 2920.3). Naturräumlich bildet es 
einen Teilabschnitt des mit Binnendünen überzoge­
nen Randes der Stade-Verdener Geestplatte, deren 
südliche Begrenzung etwa 200-500 m entfernt am 
Aller-Weser-Urstromtal verläuft. 

Auf dem 99 ha großen ehemaligen Standortübungs­
platz der Bundeswehr liegt das im 1. Weltkrieg (1917) 
errichtete Öllager. Im Rahmen der Wiederaufrüs­
tung vor dem 2. Weltkrieg wurde die Aufnahmeka­
pazität dieser Anlage deutlich erweitert und bis 
1945 als Öllager der Marine genutzt. Nach der Zer­
störung der Ölbunker durch britische Besatzungs­
truppen 1948 wurde das Gebiet 1956 mit dem Bau 
der Steubenkaserne neben der Bahnlinie Bremen­
Hannover zum Standortübungsplatz der Bundes­
wehr. Zum Kasernenbereich gehören Kleiderkam­
mer, Wirtschafts- und Sanitätsgebäude, Sport- und 
Fahrzeughallen, Waschanlagen, Exerzierplatz, Werk­
stätten und diverse weitere technische Anlagen. 

N ... 
._____. 

100m 

Abb.1: Lage und Umfang des Untersuchungsgebietes. 

Diese abgezäunten, nicht zugänglichen Bereiche der 
Bundeswehr-Liegenschaft bedecken ca. ein Drittel 
der Fläche. Innerhalb des ca. 62 ha großen, öffent­
lich begehbaren Flächenanteils liegen vier beson­
ders geschützte Sandbiotope (§28a NNatG). Diese 
Habitate und ihre Randbereiche wurden schwer­
punktmäßig auf ihre Bienen-, Wespen- und Amei­
senvorkommen untersucht. 

2.2 Charakterisierung des Untersuchungsgebietes 
und seiner Teilflächen 

2.2.1 Das Gesamtgebiet 
Die seit 2004 öffentlich begehbare Fläche (62 ha) 

des ehemaligen Standortübungsplatzes ist auf etwa 
50 ha mit Eichenmischwald armer, trockener Sand­
böden bewaldet. Vergesellschaftet ist die Stieleiche 
(Quercus robur) mit Birken-Arten (Betula spp.), 

Achim-Baden 
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Wald-Kiefer (Pinus sylvestris), Ahorn (Acer sp.), 
Faulbaum (Frangula alnus), Eberesche (Sorbus au­
cuparia), Brombeer-Arten (Rubus spp.) und Später 
Traubenkirsche (Prunus serotina). 

Das unregelmäßig ausgezahnte Gebiet (vgl.Abb.1) 
hat eine Ost-West-Ausdehnung von etwa 1300 Me­
tern vom Schraderberg in Baden bis zum Rand des 
Bebaungsgebietes Worpsweder Straße in Uesen. 
Seine durchschnittliche Breite zwischen den nördli­
chen und südlichen Begrenzungen beträgt etwa 400 
Meter. Das Höhenniveau des Untersuchungsgebie­
tes liegt zwischen 47 m (Fl 4) und 28 m ÜNN (Fl 1). 
Die darin liegenden vier untersuchten Flächen (Fl 
1-Fl 4) sind zusammen genommen etwa 10 ha groß 
und sind strukturell sehr unterschiedlich zusam­
mengesetzt. Die Untersuchungsflächen beinhalten 
alle Sukzessionsstadien der regionalen Binnendü­
nen. Von offenen Sandflächen und reinen Silber­
grasfluren ( Corynephorus canescens) bis hin zu Ma­
gerwiesen kalkarmer Standorte sind alle Entwick­
lungsstufen vertreten. 

2.2.2 Untersuchungsfläche Am Oertel (= FI 1) 
In der mit Sandwegen durchzogen, fast relieflo­

sen und bei etwa 30 m ÜNN liegenden Untersu­
chungsfläche Fl 1 Am Oertel, sind die unterschied­
lichsten Habitate sehr eng miteinander verknüpft. 
Direkte Angrenzungen von Eichen- bzw. Kiefern­
wald zu mehreren kleinen Offensandflächen sind 
dort ebenso vorhanden wie Übergangsbereiche von 
der Silbergras- oder Sandseggenflur hin zu Mager­
wiesen mit dichter Grasnarbe ( Carex arenaria, Ca­
rex hirta,Agrostis capillaris, Dactylis glomerata). Nur 
etwa ein Drittel dieser Untersuchungsfläche ist durch 
den §28a NnatSchG geschützt. Die Magerwiesen 
bedecken den größten Teil dieser Untersuchungs­
fläche. Je nach Offenheit bzw. Bewuchsdichte der 
Bereiche sind die für Stechimmen relevanten, in 
Tab. 1 aufgeführten Kräuter dort mosaikartig ver­
teilt, dominant oder nur vereinzelt vorkommend. 

In etwas beschatteten südlichen Randbereichen 
ist das Schmalblättrige Weidenröschen (Epilobium 
angustifolium) verbreitet. Die sogenannte „THW­
Wiese'; ein Bereich der Untersuchungsfläche Fl 1 
Am Oertel, hat in seinem westlichen Randbereich 
die einzige, aber sehr kleine geschlossene Besen­
heide- ( Calluna vulgaris-) Fläche. Ansonsten weist 
dieser Bereich mit überwiegend dichter Grasnarbe 
außer den oben aufgelisteten Arten keine weiteren 
erwähnenswerten Kräuter auf. Die rasante Ausbrei­
tung der Späten Traubenkirsche (Prunus serotina) 
stellt für die Werterhaltung der gesamten Untersu­
chungsfläche Fl 1 zur Zeit eines der Hauptprobleme 
dar (Abb. 6-7). 

2.2.3 Untersuchungsfläche östlich des Wohn­
gebietes Worpsweder Straße(= Fl 2) 

Die Untersuchungsfläche Fl 2 hat ein sanftes Re­
lief, das sich etwa zwischen 28 m und 35 m ÜNN be­
wegt. Große Anteile sind mit Bodenflechten (u. a. 
Cladonia spp„ Cetraria aculeata), Silbergras (Cory­
nephorus canescens) und Sandsegge ( Carex arena­
ria) bedeckt. Neben weiteren Süßgräsern treten da­
rin oft Frühlings-Hafer (Aira praecox), Rotes- und 
Sand-Straußgras (Agrostis capillaris, A. vinealis) auf. 
Verstreut über diese Fläche wurden zahlreiche 
Exemplare des Zwerg-Filzkrautes (Filago minima) 
festgestellt. Einzelne Exemplare und Gruppen der 
Hänge-Birke (Betula pendula), der Wald-Kiefer (Pi­
nus sylvestris) und einer Rosen-Art (Rosa sp.) sind 
in weitem Abstand über diese Sandfläche verteilt 
(Abb. 7). Am Nordrand dieser Untersuchungsfläche 
breiten sich Robinien (Robinia pseudoacacia) aus 
(Abb. 8). Die für Stechimmen besonders relevanten 
Kräuter und Gehölze sind in Tab. 2 aufgeführt. 

Etwas östlich vom zentralen Bereich der Unter­
suchungsfläche Fl 2 liegt eine 2-4 Meter tiefe Senke 
(!II ca. 20 m) als Sonderhabitat ($) periodisches Ge­
wässer, das früher durch die Militärfahrzeuge offen 
gehalten wurde. Mittlerweile hat es einen breiten 

Tab.1: In der Untersuchungsfläche Fl 1 vorkommende Pflanzenarten (R =überwiegend im Randbereich, 
V = nur vereinzelt vorkommend, E = Einzelpflanze) 

Acker-Winde ( Convolvulus arvensis) E 
Bauernsenf (Teesdalia nudicaulis) 
Berg-Sandglöckchen (Jasione montana) 
Frühlings-Fingerkraut (Potentilla neumanniana) V 
Frühlings-Spörgel (Spergularia morisonii) V 
Gemeiner Natternkopf (Echium vulgare) 
Gewöhn!. Ferkelkraut (Hypochoeris radicata) 
Gewöhn!. Reiherschnabel (Erodium cicutarum) 
Hasenklee (Trifolium arvense) 
Herbst-Löwenzahn (Leontodon autumnalis) 
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Jakobs-Greiskraut (Senecio jacobaea) 
Kleiner Ampfer (Rumex acetosella) 
Kleiner Vogelfuß ( Ornithopus perpusillus) 
Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella) 
Rainfarn (Tanacetum vulgare) R 
Schafgarbe (Achillea millefolium) 
Silber-Fingerkraut (Potentilla argentea) 
Tüpfel-Johanniskraut (Hypericum perforatum) 
Vogel-Wicke (Vicia cracca) 



Tab. 2: In der Untersuchungsfläche Fl 2 vorkommende Pflanzenarten (R = überwiegend im Randbereich, 
V = nur vereinzelt vorkommend) 

Acker-Krummhals (Anchusa arvensis) 
Acker-Spörgel (Spergula arvensis) 
Bauernsenf (Teesdalia nudicaulis) 
Berg-Sandglöckchen (Jasione montana) 
Braunelle (Prunella vulgaris) R 
Besenheide-Pflanzen ( Calluna vulgaris) V 
Besenginster ( Cytisus scoparius) V 
EingriffeligerWeißdorn (Crataegus monogyna) R 
Frühlings-Spörgel (Spergularia morisonii) V 
Gemeine Nachtkerze (Oenothera biennis) R 
Gemeiner Natternkopf (Echium vulgare) R 
Gewöhnl. Ferkelkraut (Hypochoeris radicata) R 
Gewöhnl. Reiherschnabel (Erodium cicutarum) 
Hasenklee (Trifolium arvense) 
Herbst-Löwenzahn (Leontodon autumnalis) R 

Saum aus Birken. Die sehr wichtigen Weiden-Gebü­
sche (Salix spp.) werden dadurch zunehmend unter­
drückt und drohen als Nahrungsangebot, insbeson­
dere für daran gebundene ( oligolektische) Bienen­
arten verloren zu gehen. 

2.2.4 Untersuchungsfläche nordöstlich der 
Schneiderburg (= FI 3) 

Dieser Geländeausschnitt hat ein stärkeres Hö­
hengefälle als die beiden vorherigen Untersuchungs­
flächen. Fl 3 liegt zwischen ca. 33 m und 42 m ÜNN. 
Dadurch bedingt finden sich hier stärkere Gelände­
neigungen und an Kiefern-Waldrändern auch einige 
Abschnitte mit Sandabbrüchen und kleinen über­
hängen, die für eine Reihe von Stechimmenarten und 
natürlich auch für Ameisenlöwen von Bedeutung 
sind {Abb. 8). Zwischen der zentralen offenen Sand­
fläche und den Waldrändern sind Bereiche mit Bo-

Jacobs-Greiskraut (Senecio jacobaea) 
Kleiner Ampfer (Rumex acetosella) 
Kleiner Vogelfuß ( Ornithopus perpusillus) R 
Kleiner Odermennig (Agrimonia eupatoria) 
Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella) R 
Wald-Platterbse (Lathyrus sylvestris) V 
Platterbsen-Wicke (Vicia lathyroides) 
Rauhaarige Wicke (Vicia hirsuta) 
Rainfarn (Tanacetum vulgare) R 
Schafgarbe (Achillea millefolium) 
Scharfer Mauerpfeffer (Sedum acre) 
Silber-Fingerkraut (Potentilla argentea) V 
Tüpfel-Johanniskraut (Hypericum perforatum) 
Weiden-Arten (Salix spp.) 
Weiß-Klee (Trifolium repens) R 

denflechten (u. a. Cladonia spp„ Cetraria aculeata), 
Silbergras- ( Corynephorus canescens-) und Sand­
seggen- ( Carex arenaria-) Fluren bedeckt. Die für 
Bienen und Wespen relevanten hier vorkommen­
den Kräuter und Gehölze sind in Tab. 3 aufgeführt. 

In ruderalen nördlichen Randbereichen der Un­
tersuchungsfläche FI 3 haben sich ausgedehnte Brom­
beergebüsche (Rubus spp.) etabliert, zwischen denen 
u. a. Rainfarn (Tanacetum vulgare), Seifenkraut (Sa­
ponaria officinalis) und Schmalblättriges Weiden­
röschen (Epilobium angustifolium) wachsen {Abb. 9). 

2.2.5 Untersuchungsfläche Schraderberg (= FI 4) 
Der Schraderberg hat mit bis zu 47 Metern ÜNN 

die höchsten Erhebungen des Untersuchungsgebie­
tes. Neben offenen Sandstreifen sind Silbergrasflä­
chen mit Berg-Sandglöckchen (Jasione montana) und 
auch mit Sandseggen ( Carex arenaria) und/oder mit 

Tab. 3: In der Untersuchungsfläche Fl 3 vorkommende Pflanzenarten (R = überwiegend im Randbereich, 
V = nur vereinzelt vorkommend) 

Acker-Spörgel (Spergula arvensis) V 
Bauernsenf (Teesdalia nudicaulis) 
Berg-Sandglöckchen (Jasione montana) 
Besenheide ( Calluna vulgaris) V 
Besenginster ( Cytisus scoparius) R 
Gemeine Nachtkerze (Oenothera biennis) R 
Gemeiner Natternkopf (Echium vulgare) 
Gewöhnl. Ferkelkraut (Hypochoeris radicata) R 
Gewöhnl. Reiherschnabel (Erodium cicutarum) R 
Hasenklee (Trifolium arvense) 

Herbst-Löwenzahn (Leontodon autumnalis) 
Kleiner Ampfer (Rumex acetosella) 
Kleiner Vogelfuß ( Ornithopus perpusillus) 
Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella) 
Rainfarn (Tanacetum vulgare) R 
Schafgarbe (Achillea millefolium) 
Scharfer Mauerpfeffer (Sedum acre) R 
Seifenkraut (Saponaria officinalis) R 
Silber-Fingerkraut (Potentilla argentea) V 
Tüpfel-Johanniskraut (Hypericum perforatum) 
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Tab. 4: In der Untersuchungsfläche Fl 3 vorkommende Pflanzenarten (R = überwiegend im Randbereich, 
V= nur vereinzelt vorkommend) 

Acker-Spörgel (Spergula arvensis) 
Bauernsenf (Teesdalia nudicaulis) 
Berg-Sandglöckchen (Jasione montana) 
Besenheide ( Calluna vulgaris) V 
Besenginster ( Cytisus scoparius) 
Frühlings-Spörgel (Spergularia morisonii) 
Gemeine Nachtkerze ( Oenothera biennis) R 
Gemeiner Natternkopf (Echium vulgare) V 
Gewöhn!. Ferkelkraut (Hypochoeris radicata) 
Gewöhn!. Reiherschnabel (Erodium cicutarum) R 
Hasenklee (Trifolium arvense) 

Herbst-Löwenzahn (Leontodon autumnalis) 
Kartoffelrose (Rosa rugosa) 
Kleiner Ampfer (Rumex acetosella) 
Kleiner Vogelfuß ( Ornithopus perpusillus) 
Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella) 
Rainfarn (Tanacetum vulgare) R 
Schafgarbe (Achillea millefolium) V 
Scharfer Mauerpfeffer (Sedum acre) 
Silber-Fingerkraut (Potentilla argentea) V 
Tüpfel-Johanniskraut (Hypericum perforatum) 

Tab. 5: Übersicht über die Begehungstermine. Mager gedruckte Funddaten mit angehängten Kürzeln sind 
Beifänge anderer Sammler. KO = leg. M. Koschorreck; ES = leg. J. Esser; AB = leg. A. Bellmann 

April 

6.4.1982 

23.4.2008 

27.4.2008 
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Mai 

3.5.2008 

5.5.1978 

10.5.2008 

22.5.2008 
23.5.1993 ES 

31.5.2008 

Juni 

1.6.1984 KO 
1.6.2007 

3.6.1982 
4.6.2007 
5.6.1978 

7.6.2007 
8.6.2008 
9.6.2007 

26.6.2008 

Juli 

18.7.2006 
19.7.2006 

24.7.2006 

26.7.2008 

31.7.2008 

August 

9.8.2008 

12.8.2007 

17.8.2008 

31.8.2008 

September Oktober 

18.10.1995 AB 



Schafschwingei (Festuca ovina) bzw. Rotem Strauß­
gras (Agrostis capillaris) verbreitet (Abb. 9). Die in 
den Randlagen dieser mehr oder weniger offenen 
Sandflächen bis an die Wald- und Gebüschränder 
vorkommenden, für Stechimmen relevanten Kräu­
ter sind in Tab. 4 aufgeführt. 

2.3 Klima 

Das niedersächsische Umland Bremens liegt im 
Einflussbereich der Nordsee und ist dadurch klima­
tisch stark maritim geprägt. Trotz dieses vorherr­
schenden Großklimas gibt es regional merkliche 
Unterschiede. Die mittlere Niederschlagsmenge liegt 
in Bremen bei 715 l/m2• Die Lufttemperaturen lie­
gen im langfristigen Jahresmittel bei 9 °C, mit mittle­
ren Höchstwerten von 16,7 °C im Juli und mittleren 
Niedrigstwerten von 0,3 °C im Januar (SENATOR FÜR 
UMWELTSCHUTZ 1991). Nach HEINEMANN (2003) ist 
„bei den Temperaturen spätestens seit den achtziger 
Jahren ein eindeutiger Erwärmungstrend zu ver­
zeichnen': Die Luftfeuchtigkeit liegt im Bremer Jah­
resmittel bei 80 % (BÄTJER & HEINEMANN 1980). 

3 MATERIAL UND METHODEN 

Für diese Arbeit kamen insgesamt 833 Individuen 
zur Auswertung, die an 28 Begehungstagen gesam­
melt bzw. beobachtet wurden. Wie Tab. 5 zeigt, fallen 
davon 21 Exkursionen in den Zeitraum vom Juni 
2006 bis zum August 2008. Zum Sammeln des Mate­
rials kam ausschließlich der Kescher per Sicht- und 
Streiffang zum Einsatz. Zudem wurden von im Ge­
lände sicher ansprechbaren Arten meist nur ein­
zelne Belegexemplare mitgenommen oder für den 

jeweiligen Beobachtungstag und für jede Teilfläche 
extra registriert. Ebenso wurden Beobachtungen 
zum Blüten- bzw. Pflanzenbesuch, zur Nistplatzwahl 
und zur Häufigkeit der ermittelten Arten protokol­
liert und den untersuchten Teilflächen (vgl. Abb. 1) 
zugeordnet. Die Aufteilung des Untersuchungsge­
bietes in vier Teilflächen ergab sich nicht nur aus 
den naturräumlichen Gegebenheiten, sondern vor 
allem auch für eine klare Darstellung der Artenver­
teilung (s. Tab. 8) in Bezug auf die Bebauungspläne 
und die dadurch betroffenen oder tangierten Berei­
che. 

Ganz wenige, in den 1980er Jahren in den Rand­
bereichen des ehemaligen Standortübungsplatzes 
festgestellte Einzelexemplare wurden von RIEMANN 
& HoHMANN (2005) bereits veröffentlicht. 

4 ERGEBNISSE 

4.1 Artenspektrum 

Im Untersuchungsgebiet wurden 148 Bienen-, 
Wespen- und Ameisen-Arten (Hymenoptera: Acu­
leata) nachgewiesen (vgl. Tab. 7 und 8). Von den vier 
Untersuchungsflächen weist Fl 1 mit 117 Taxa die 
weitaus größte Artenvielfalt auf. Nur etwa halb so 
viele Arten wurden für die Flächen Fl 2 mit 61 Arten 
bzw. Fläche FI 3 mit 56 Arten ermittelt. Auf FI 4 
konnten lediglich 42 Arten festgestellt werden. Die 
im Untersuchungsgebiet auf 10 ha nachgewiesen 
148 Stechimmenarten haben einen Anteil von 28 % 
der seit 1969 in Bremen und dem niedersächsischen 
Umland (Radius 60 km= ca. 11.000 km2) ermittelten 
521 Stechimmenarten. Wegen der besseren Ver­
gleichbarkeit wird bezüglich der Grabwespen (Sphe­
cidae) die bisher übliche Einteilung beibehalten! 

Tab. 6: Literatur für Determination, Nomenklatur und ökologische Angaben 

Familie 
Chrysididae 
Mutillidae, Mynnosidae, 
Methochidae, liphiidae, 
Formicidae 
Eumenidae, Vespidae 
Pompilidae 
Sphecidae 

Apidae 

Referenzen 
KUNZ (1994), LINSENMAIER (1997) 
ÜEHLKE (1974), OSTEN (2001) 

SEIFERT (2007), für wenige 0 0 KUTTER (1977) 
BLÜTHGEN (1961), GUSENLEITNER (1995, 1999a, b) 
ÜEHLKE & Wolf (1987), VAN DER SMISSEN (2003) 
DOLLFUSS (1991), JACOBS (2008), SCHMIDT (1979, 1980, 1981, 1984) 

AMIET (1996, 1999, 2001, 2004), DATHE (1980), EBMER (1969, 1970, 1971), 
HERRMANN & DOCZKAL (1999), SCHEUCHL (1995, 1996), SCHMID-EGGER & 
SCHEUCHL (1997), SCHWARZ & al. (1996), WESTRICH (1989) 
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Tab. 7: Systematische Zugehörigkeit der auf dem ehemaligen Standortübungsplatz ermittelten Stechimmen­
arten nach Familien geordnet, im Vergleich zu den 1969-1999 im Großraum Bremen-Oldenburg nachgewie­
senen Bienen-, Wespen- und Ameisenarten 

Familien ehemaliger Großraum 
Standortübungsplatz Bremen-
Achim Oldenburg 

wissenschaftl. Namen deutsche Namen 2006-2008 1969-1999 

Dryinidae Zikadenwespen nicht bearbeitet 11 
Embolemidae - nicht bearbeitet 1 
Bethylidae Plattwespen nicht bearbeitet 3 
Chrysididae Goldwespen 7 32 
Mutillidae Spinnenameisen 1 2 
Myrmosidae Spinnenameisen 1 1 
Sapygidae Keulenwespen - 3 
Methochidae Trugameisen 1 1 
Tiphiidae Rollwespen 1 2 
Formicidae Ameisen 9 42 
Eumenidae Lehmwespen 6 25 
Vespidae Papierwespen 7 10 
Pompilidae Wegwespen 12 39 
Sphecidae Grabwespen 43 136 
Apidae Bienen 60 213 

Arten}; 148 521 

Tab. 8: Liste der nachgewiesenen Bienen-, Wespen- und Ameisen-Arten und ihre räumliche Verteilung über 
die untersuchten Teilflächen Fl 1 bis Fl 4. - Die untersuchten Teilflächen Fl 1 bis Fl 4 des ehemaligen Stand­
ortübungsplatzes in Verknüpfung mit den jeweiligen ff Plan-Nummern, von denen diese Bereiche nach 
den vorgesehenen neuen Bebauungsplänen der Stadt Achim direkt oder indirekt betroffen gewesen wären; 
RLD = Rote Liste für die Hymenoptera: Aculeata Deutschlands excl. der Apidae, nach BINOT & al. (1998); 
und die Apidae nach WESTRICH & al. (2007); RL NI-HB =Rote Liste der Bienen (Apidae) Niedersachsen­
Bremen nach THEUNERT (2003); 0 = ausgestorben oder verschollen; 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark 
gefährdet; 3 = gefährdet; G =Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt; V =Arten der Vorwarnliste; 
T =Tiefland; B =Binnenland (ohne Küstenregion); nv =für diese Familien Rote Listen für NI nicht vor­
handen 

Untersuchungsfläche Fll Fl2 Fl3 Fl4 RL RLD 
wäre indirekt/direkt betroffen von B.-Plan Nr.: 321 320/321 191 192 NI-HB 

Familien/Taxa 

CHRYSIDIDAE (Goldwespen) nv 
Hedychridium ardens (Coquebert) X X 
Hedychridium cupreum (Rossi) X 2 
Hedychridium gerstäckeri Chevrier X 
Hedychrum niemelai Linsenmaier X 
Hedychrum nobile (Scopoli) X X 
Hedychrum rutilans Dahlbom X X 
Holopyga generosa (Förster) X X 

MUTILLIDAE (Spinnenameisen) nv 
Smicromyrme rufipes (Fabricius) X X X X 
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Untersuchungsfläche FI 1 Fl2 FI3 Fl4 RL RLD 
wäre indirekt/direkt betroffen von B.-Plan Nr.: 321 320/321 191 192 NI-HB 

Familientraxa 

MYRMOSIDAE (Spinnenameisen) nv 
Myrmosa atra Panzer X X 

METHOCHIDAE (Trugameisen) nv 
Methocha ichneumoides Latreille X X X X 

TIPHIIDAE (Rollwespen) nv 
Tiphia femorata (Fabricius) X 

FORMICIDAE (Ameisen) nv 
Formica fusca Linne X X X X 
Formica polyctena Förster X X X 
Formicoxenus nitidulus (Nylander) X 3 
Lasius flavus (Fabricius) X X 
Lasius fuliginosus (Latreille) X 
Lasius niger (Linne) X X X 
Myrmica lobicornis Nylander X 3 
Myrmica sabuleti Meinert X V 
Tetramorium caespitum (Linne) X 

EUMENINAE (Lehmwespen) nv 
Ancistrocerus parietinus (Linne) X 
Ancistrocerus parietum (Linne) X 
Eumenes papillarius (Christ) X 
Eumenes pedunculatus (Panzer) X 
Odynerus spinipes (Linne) X 
Symmorphus gracilis (Brulle) X 

VESPINAE (Papierwespen) nv 
Dolichovepula saxonica (Fabricius) X 
Dolichovepula sylvestris (Scopoli) X 
Pofistes dominulus (Christ) X X 
Vespa crabro Linne X X 
Vespula germanica (Fabricius) X X 
Vespula rufa (Linne) X 
Vespula vulgaris (Linne) X 

POMPILIDAE (Wegwespen) nv 
Anoplius infuscatus (Vander Linden) X X X X 
Anoplius viaticus (Linne) X X X 
Arachnospila anceps (Wesmael) X X 
Caliadurgus fasciatellus (Spinola) X X 
Episyron albonotatum (Vander Linden) X X 
Episyron rufipes (Linne) X X X 
Evagetes crassicornis (Shuckard) X 
Evagetes dubius (Vander Linden) X 
Evagetes gibbulus (Lepeletier) X X 3 
Evagetes pectinipes (Linne) X X X X 
Pompilus cinereus (Fabricius) X X X X 
Priocnemis parvula Dahlbom X 
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Untersuchungsfläche Fll Fl2 FI3 Fl4 RL RLD 
wäre indirekt/direkt betroffen von B.-Plan Nr.: 321 320/321 191 192 NI-HB 

Familienffaxa 

SPHECIDAE (Grabwespen) nv 
Ammophila sabulosa (Linne) X X X X 
Astata boops (Schrank) X X X 
Astata minor Kohl X 3 
Cerceris arenaria (Linne) X X X X 
Cerceris quinquefasciata (Rossi) X X 
Cerceris rybyensis (Linne) X X X 
Crabro cribrarius (Linne) X 
Crabro peltarius (Schreber) X X 
Crabro scutellatus (Scheven) X 
Crossocerus annulipes (Lep. & Br.) X 
Crossocerus elongatulus (Vander Linden) X 
Crossocerus exiguus (Vander Linden) X 
Crossocerus quadrimaculatus (Fabricius) X 
Crossocerus wesmaeli (Vander Linden) X 
Diodontus minutus (Fabricius) X X X 
Dryudella stigma (Panzer) X X X 
Ectemnius sexcinctus (Fabricius) X 
Harpactus lunatus (Dahlbom) X 
Lestica alata (Panzer) X 
Lestica subterranea (Fabricius) X 
Lindenius albilabris (Fabricius) X X X 
Lindenius panzeri (Vander Linden) X 
Lindenius pygmaeus (Rossi) X 
Mellinus arvensis (Linne) X X X 
Mimesa equestris (Fabricius) X X 
Mimesa lutaria (Fabricius) X X 
Mimumesa dahlbomi (Wesmael) X X 
Miscophus ater Lepeletier X X X X 
Nysson dimidiatus Jurine X 
Oxybelus bipunctatus Olivier X X X X 
Oxybelus mandibularis Dahlbom X X 
Oxybelus quatuordecimnotatus Jurine X 
Oxybelus uniglumis (Linne) X 
Pemphredon lethifer (Shuckard) X 
Philanthus triangulum (Fabricius) X X 
Psenulus concolor (Dahlbom) X 
Rhopalum clavipes (Linne) X 
Tachysphex helveticus Kohl X X X X 3 
Tachysphex nitidus (Spinola) X 
Tachysphex obscuripennis (Schenck) X X X 
Tachysphex pompiliformis (Panzer) X X X X 
Trypoxylon attenuatum Smith X 
Trypoxylon minus Beaumont X 

APIDAE (Bienen) 
Andrena argentata Smith X 2 3 
Andrena barbilabris (Kirby) X X X X V 
Andrena flavipes Panzer X X 
Andrena haemorrhoa Fabricius X 
Andrena minutula (Kirby) X 
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Untersuchungsfläche FI 1 Fl2 Fl3 Fl4 RL RLD 
wäre indirekt/direkt betroffen von B.-Plan Nr.: 321 320/321 191 192 NI-HB 

Familien!faxa 

Andrena nitida (Müller) X 
Andrena semilaevis Perez X 3 G 
Andrena vaga Panzer X X 
Apis mellifera Linne X X X X 
Bambus hortorum (Linne) X 
Bambus hypnorum (Linne) X 
Bambus lapidarius (Linne) X X X 
Bambus lucorum (Linne) X 
Bambus pascuorum (Scopoli) X X X 
Bambus pratorum (Linne) X 
Bambus terrestris (Linne) X X 
Bambus veteranus (Fabricius) X 1B 3 
Chefostoma campanularum (Kirby) X 
Colletes cunicularius (Linne) X X X X 
Colletes daviesanus Smith X 
Colletes fodiens (Geoffroy) X 3 
Colletes succinctus (Linne) X V 
Dasypoda hirtipes (Fabricius) X X X V 
Epeolus variegatus (Linne) X X X X V 
Halictus confusus Smith X 3 
Halictus rubicundus (Christ) X 
Halictus tumulorum (Linne) X 
Heriades truncorum (Linne) X 
Hylaeus annularis (Kirby) X 
Hylaeus communis Nylander X X X 
Lasioglossum brevicorne (Schenck) X 3 3 
Lasioglossum lucidulum (Schenck) X X 
Lasioglossum morio (Fabricius) X 
Lasioglossum nitidulum (Fabricius) X 2T 
Lasioglossum punctatissimum (Schenck) X 
Lasioglossum semilucens (Alfken) X 3 
Lasioglossum sexstrigatum (Schenck) X X X X 
Megachile willughbiella (Kirby) X 
Nomada alboguttata Herrich-Sch. X X X X 
Nomada conjungens Herrich-Sch. X OT 
Nomadafuscicornis Nylander X 2 
Nomada lathburiana (Kirby) X X 
Nomada obscura Zetterstedt X 2 
Nomada ruficornis (Linne) X 
Nomada sheppardana (Kirby) X X X 
Nomada signata Jurine X X 
Nomada similis Morawitz X 3 G 
Osmia adunca Panzer X 2T 
Osmia caerulescens (Linne) X V 
Osmia rufa (Linne) X 
Panurgus banksianus (Kirby) X X V 
Panurgus calcaratus (Scopoli) X X 
Sphecodes albialbris (Fabricius) X X X X 
Sphecodes ephippius (Linne) X X X 
Sphecodes gibbus (Linne) X X 
Sphecodes miniatus Hagens X X X X 
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Untersuchungsfläche 
wäre indirekt/direkt betroffen von B.-Plan Nr.: 

Familienffaxa 

Sphecodes monilicornis (Kirby) 
Sphecodes pellucidus Smith 
Sphecodes puncticeps Thomson 
Sphecodes reticulatus Thomson 

Festgestellte Arten 
auf den Teilflächen 1 bis 4: S 

4.2 Anmerkungen zur kommentierten Artenliste 

Stechimmen, deren Vorkommen für den Land­
kreis Verden bisher nicht bekannt war, sind durch 
ein (+V) gekennzeichnet. Mit (W) sind diejenigen 
Arten gekennzeichnet, für die seit mindestens 7 
Jahrzehnten erstmals ein Wiederfund aus dem 
Landkreis Verden vorliegt. Fl 1 bis Fl 4 = Untersu­
chungsflächen 1 bis 4 (s. unter Untersuchungsge­
biet). Die angeführten Kategorien zu den Roten 
Listen sind in der Legende für Tab. 8 erklärt. Nist­
weise: E = endogäisch (unterirdisch), H = hypergä­
isch (oberirdisch). Die Funddaten der nachgewiese­
nen Stechimmen sind jahreszeitlich geordnet! 

4.3 Kommentierte Artenliste 

4.3.1 Chrysididae - Goldwespen 

Hedychridium ardens (Coquebert, 1801) 
1 2, 1oam22.5.08,Fl3-1 2 am31.5.08,Fl 1-12 
am 4.6.06, Fl 4 - 1 2 am 8.6.08, Fl 3. Wirt: Oxybe­
lus bipunctatus (Hymenoptera). - Charakterart 
der Sandgebiete. 

Hedychridium cupreum (Dahlbom, 1845)- (+V) 
1 2 am 9.7.07, Fl 3. - Wirt: Grabwespe: Harpactus 
lunatus (Hymenoptera). - Seit Alfken (1915b) ist 
dies der dritte Nachweis im Großraum Bremen­
Oldenburg (Radius 60 Kilometer), nachdem 
HERRMANN & FINCH (1998) und HAESELER 
(2004) die Art bei Oldenburg und in der Steller 
Heide ermittelten. Für den Landkreis Verden 
kann diese Art hiermit erstmals gemeldet wer­
den! Rote Liste D: 2 =Stark gefährdet! 

Hedychrum gerstäckeri Chevrier, 1869 - (W) 
1 2 am 9.7.07, Fl 3. - Wirt: Grabwespe: Cerceris ry­
byensis (Hymenoptera). - Obwohl der Wirt recht 
häufig ist, wurde diese Art für ganz Nordwest­
deutschland seit 1970 nur von THEUNERT (1994a, 
b ), VAN DER SMISSEN (1993, 1998) und RIEMANN & 
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Fll Fl2 Fl3 Fl4 RL RLD 
321 320/321 191 192 NI-HB 

X X 
X X X X V 
X 
X X 

117 61 56 42 

HüHMANN (2005) gemeldet. Mit dem vorliegen­
den Fund wird Hedychrum gerstäckeri seit ALF­
KEN (1915b) erstmals wieder für den Landkreis 
Verden bestätigt. 

Hedychrum niemelai Linsenmaier, 1959 - (+V) 
1 2 am 19.7.06, Fl 1. - Wirt: Grabwespe: Cerceris 
quinquefasciata (Hymenoptera). - Diese Gold­
wespenart wurde erst von LINSENMAIER (1959) von 
H. nobile getrennt. 6. Nachweis im Großraum Bre­
men-Oldenburg (Radius 60 Kilometer) und hier­
mit erstmals für den Landkreis Verden gemeldet. 

Hedychrum nobile Scopoli, 1763 
1 2 am 9.7.07, Fl 3 - 1 2 am 26.6.08, Fl 4. - Wirt: 
Grabwespe: Cerceris arenaria (Hymenoptera). 
Beobachteter Blüten- und Pflanzenbesuch: Achil­
lea millefolium. - Charakterart der Sandbiotope. 

Hedychrum rutilans Dahlbom, 1854 - (+V) 
1 2 am 19.7.06, Fl 1 - 1 o, 1 2 am 26.6.08, Fl 4. -
Wirt: Grabwespe: (Bienenwolf) Philanthus trian­
gulum (Hymenoptera). Beobachteter Blüten­
und Pflanzenbesuch: Achillea millefolium, Cal­
luna vulgaris, Jasione montana. - Obwohl die 
Wirtsart weit verbreitet ist und oft in Massen auf­
tritt, ist diese Goldwespe in NW-Deutschland sel­
ten nachgewiesen worden (vgl. RIEMANN & HoH­
MANN 2005). Hedychrum rutilans wird hiermit 
erstmals für den Landkreis Verden gemeldet! 

Holopyga generosa (Förster, 1853) 
4 o o am 1.6.07 FI 1 - 3 o o am 4.6.07, Fl 2 - 1 2 
am 7.6.07, FI 2 - 1 o am 7.6.07, Fl 1 - 1 o am 8.6.08, 
Fl 1 - 1 2 am 9.6.07, FI 1. - 1 2 am 8.6.08, Fl 1 
(THW-Wiese). - Wirte: vermutlich Grabwespen 
(Hymenoptera: Sphecidae ). - Seit ALFKEN (1915b) 
ist dies erst der 4. Nachweis im Großraum Bre­
men-Oldenburg (Radius 60 Kilometer). In ganz 
Nordwestdeutschland bisher selten und nur ver­
einzelt auftretend. Sehr starke Population dieser 
sonst seltenen Goldwespe im Bereich „Am Oer­
tel"! Nach einem Fund am Badener Berg (vgl. 
RIEMANN & HOHMANN 2005), ist dies der zweite 
Nachweis für den Landkreis Verden. 



4.3.2 Mutillidae - Spinnenameisen 

Smicromyrme rufipes (Fabricius, 1787) 
1 o am 1.6.07, Fl 4 - 2 9 9 am 4.6.07, FI 2 - 1 9, 
2 o o am 4.6.07, FI 3 - 1 o am 4.6.07, FI 4 - 3 o o 
a m 7.6.07, FI l - 4 o o a m 7.6.07, FI 2 - 1 o am 
8.6.08, F I 1- 1 o am 9.6.07. FI 3 - 2 o o a m 26.6.08, 
FI 1-1 o am 26.6 .08, FI 4 - 1 9 a m 19.7.06, FI 1 -
2 9 9 am 31.7.08, FI 1 - 1 9 am 9.8.08,FI 3- 1 9 am 
l7.8.08, FI 2. - Wirt: Grabwespe: Oxybelus bi­
punciatus u. a. (Hymenoptera) . Ist a uf a ll e n Sand­
fläche n in Massen vertre ten. - Charak terart der 
Sa ndbiotope. 

4.3.3 Myrmosidae - Spinnenameisen 

Myrmosa atra Pa nzer, 1801 
1 9 am 26.6.08, FI 2 -1 9 am 24.7.06, FI 1. - Wirt: 
Diodontus minutus u. a. (Hyme noptera). - Cha­
rakterart der Sandgebie te. 

4.3.4 Methochidae - Trugameisen 

Methocha iclmeumoides Latreille (1805) 
1 9 am19.7.06, FI 1 - 1 9 am 24.7.06, Fl 1 - 1 9 am 
26.7.08, F I 4-1 9 am 12.8.07, FI 1 - l 9 am 12.8.07, 
FI 2 - 1 9 am 12.8.07, FI 3. - Wirt: Cicindela-(Sand­
laufkäfe r)-La rven (Coleoptera) . - Ist im Unte rsu­
chungsgebie t hä ufiger a ls die Nachwe ise be legen. 
- Charaktera rt der Sandbi otope. 

4.3.5 Tiphiidae - Rollwespen 

Tiphiafemorata (Fabricius, 1755) 
1 9 am 17.8.08, FI 4, R andl age in Sa ndseggen-Sil­
be rgrasflur. - Wirt: Coleoptera-La rve n (Rhizotra­
gus so/stialis und R. ochraceus). Die A rt ist nicht 
häufig (Abb. 10). 

4.3.6 Formiciclae - Ameisen 

Form icafusca Linne , 1758 
2 gg am 27.4.08, FI 2 -1 g am 3.5 .08, FI 1 - 2 gg am 
31.5.08, FI 1 - 6 22 am 1.6.07, F I 1 - 1 2 am 4.6.07, FI 
2- 2 22a m 7.6.07, F I 1 -3 22 am 7.6.07, F l 2- 1 g am 
7.6.07, FI 3 - 2 2g a m 7.6.07, F I 4 - 1 2 a m 8.6.08, Fl 
1. - Be i jeder Begehung angetrof:fen. Staaten bil­
dend . Wärme liebe nde Art, die ihre Nester über­
wiegend im Boden, seltener in morsche m Holz 
anlegt. Sie ist im ga nzen G ebiet hä ufig und fura­
gie rt bis in die rand lichen Sil be rgras-und Sand­
seggen-Bestände hine in. 

Abb. 2: Die Trugame ise Methocha ichneumoides 9 
(Körpe rl änge 5-8 mm). Ihre Larven entwickeln sich 
an Larven des Düne n-Sa ndlau fkäfe rs Cicindela hy­
bricla. Z e ichnung: H. Rie mann . 

Formica polyctena Förste r, 1850 
2 22 a m 27.4.08, F I 3- 1 2 a m 3.5 .1982, (ohn e Flä­
che nangabe)-3 22am 3.5.08,F l 3- 1 <?am 3.5.08, 
FI 4 - 4 g2 am 7.6.07, FI 2 - 6 29 am 7.6.07, FI 3, hie r 
mehre re Ab legerneste r. - 1 2 am 8.6.08, F I 3 - 2 
92 am 12.8.07, FI 3. Staatenbi ldend. Nes ter in 
Waldbeständen , furagie rt aber bis in die ra ndli ­
che n Silbe rgras-Bestände hin ein bzw. überbrückt 
diese im Öllager auch um Ablegern es ter zu bil­
den. 

Formicoxenus nitidulus (Ny lande r, 1846) 
1 g a m 18.10.1995 F I 3, leg. Axe l Bellmann. Gas t­
ameise bei Formirn rufa , F. polyctena, F. trunco­
rum und F. pratensis. Di e E rnä hrung erfolgt übe r­
wiegend durch E inmischung beim Futte raus­
ta usch zweie r Wirtsa me isen oder durch d ire ktes 
Anbe tte ln (vgl. SEIFERT 1996). Bereits von RI E­
MA N & H OHM AN 1 (2005) publizie rt! Ro te Liste 
D: 3 =Gefährde t! 

Lasiusflavus (Fabrici us, 1781) 
4 g<? am 7.6.07, FI 2 - 4 22 am 26.6.08, FI 1. Staa te n­
bilde nd. Niste t überwiegend in (trocke ne n) G ras­
habitaten, wo L. flavus in Symbiose mit zahlre iche n 
Wurzel-Lausarte n lebt und Honigta u samme lt. 
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Lasiusfuliginosus ( Latre ille, 1798) 

2 22 a m 4.6.07, F I 2 Randbere ich an Ba umstumpf. 
Staatenbildend. Besiedelt fast ausschließlich a ll e 
möglichen Standorte mit Gehö lze n. Baut Karton­
neste r unter N utzung des Pilzes Cladosporiurn 
myrmecophilum (s. SEIFERT 2007) in Hohlräume n 
von Baum stämm en und im Boden. 

Lasius niger (Linne, 1758) 
1 <? am 27.4.08, FI 1 - 5 22 am 27.4.08, F I 2 - 3 22 am 
3.5 .08, F l 3 - l 2 am 22.5.08, FI 2 - l 2 am 31.5.08, 
FI 1 - 2 22 am 1.6.07, F I 1 - 1 <'? am l. 6.07, FI 2 -3 22 
a m 7.6.07, FI 2 - 3 <?<? am 7.6.07, FI 3 - 2 <?<? am 9.6.07, 
FI 2 - 1 2 am 26.7.08, F I 3 - 10 22 am 9.8.08, FI 3 -
3 22 am 17.8.08, FI 2 . Staatenbilde nd . E uryöke 
A rt. Neste r übe rwiegend im Boden. B e i jeder Be­
ge hung angetroffen. 

Myrmica lobicomis Nylander, 1846 
2 o o am 26.7.08, F I 1, Wa ldrand a m Boden lau­
fe nd. Staatenbildend . Die Art besiede lt Wald­
und Graslände re ien und H e ide n. - Di ese recht 
seltene Knote name ise wurde in Nordwest­
de utschland bis he r von WAG NER (1938) , Hoor 
( 1963) , MtOTK (198 l ), ASSING (1986, 1989) , H AE­
SELER (1988) und RI EMANN & HOHM ANN (2005) 
geme ldet. Rote Liste D : 3 =Gefährde t! 

Myrmica sabuleti Mein ert, 1860 (+V) 
1 2 am 27.4.08, FI 2. Staatenbi ldend. Xerothermo­
phile Art. Zur Verbreitung im Großraum Bre­
me n-Oldenburg vg l. RIEMANt\ & H OHMA'IN 
(2005). Rote Liste D: V= Vorwarn li ste ' 

Tetramorium caespilum (Linne , l 758) 
1 2 am 4.6.07, FI 2 . Staa tenbildend. E in e xerother­
mophile, auf Sandböden weit verbre itete A rt. 
Na hrung bes te ht übe rwiegend a us ve rschiedene n 
Pflanze nsamen, daneben Honigtau und Aas. 

4.3.7 Vespidae: Eumeninae - Lehmwespen 

A ncistrocerus parietinus (Linn e, 1761) - (W) 
1 2 am 31.5.06, FI l. - N istweise: H , in o berirdi­
schen Hoh lräumen. Larvenn ahrung: Raupen von 
Micro lepidopte ra. - Wei te re Fundorte für den 
Großraum Bremen-O lde nburg be i R IEMA NN & 
HOHMANN (2005). Seit ALFKEN (l915c) ist di es 
de r e rste W iede rfund im Landkre is Verden ! 

Ancistrocerus parietum (Linne, 1758) 
1 o am 12.8.07, F I 2. - N istweise: E/H , in oberirdi ­
schen Hohlräume n, a uch in Steilwänden. Larven­
nahrung: Lepidoptera-Raupen . - We ite re Fund­
o rte in Achim und für den Großra um Bremen-O l­
denburg bei RI EMANN & H OHMANN (2005) . 

Eumenes papillarius (Christ, 1791) 
1 2 a m 19.7.06, FI 1. - N istweise: H , baut Mörte l­
nes ter. La rvenn ahrung: Geometridae-Ra upen (Le­
pidopte ra). 

492 

Eumenes pedunculatus (Panzer, 1799) 
1 2 am 19.7.06, Fl 1. - N istweise: H , baut Mörte l­
nester. Larvennahrung: Geometridae-Raupe n (Le­
pidoptera). 

Odynerus spinipes (Linne , 1758) 
1 o a m 22 .5 .08, F I 1. - N istwe ise: E /H , in Erdab­
brüchen und Ste ilwände n. La rvennahrung: Lar­
ven von C urculionidae (Coleopte ra) . Beobachte­
te r Blüte nbesuch : Jasione montana. - Weite re 
Fundorte in Achim und für den Großraum Bre­
men-Oldenburg bei RI EM ANN & HOHMA NN (2005) . 

Symmorphus gracilis (B rulle, 1832) 
1 2 am 26.6.08, F l 3. - N istweise: H , in To tholz. 
Larvenn ahrung: Chrysomela-Larven (Coleopte ra). 
- Weite re Nachweise a us dem Großra um Bre­
men-O lde nburg bei RI EMA NN & H OHMAN N (2005). 
Dies ist de r 2. Nachweis für den Landkre is Verden. 

.::/ 
1, l 

Abb. 3: Die Schornsteinwespe Odynerus spinipes 2 
(Körperl änge 10- 13 mm ) be im Bau ihres wasser­
ha hnartigen Neste inganges an e ine r Sandsteilwa nd. 
Zeichnung: H. Ri emann . 

4.3.8 Vespinae - Papierwespen 

Dolichove5pula saxonica (Fabricius, 1793) 
2 22 a m 19.7.06, F I l - 1 2 am 17.8.08, FI 1. - Nist­
weise: H. Staate nbilde nd. La rve nnahrung: Insek­
ten . Beobachte te r Blütenbesuch: Epilobium an­
gustifolium, Frangula a/nus. 

Dolichove5pula sylvestris (Scopoli , 1763 
1<?am 19.7.06, FI 1. - N istwe ise : H . Staatenbi lde nd. 
Larvennahrung: Insekte n. Beobachtete r Blüte n­
und Pflanzenbesuch : Frangula alnus. 



Pofistes dominulus (Christ, 1791) 
1 2 am 19.7.06, Fl 1 - 1 2 am 24.7.06, Fl 1 - 1 2 am 
17.8.08, Fl 2-1 <jl, 1 o am 31.8.08, Fl 1.- Nistweise: 
H. Staatenbildend. Larvennahrung: Insekten. Be­
obachteter Blüten- und Pflanzenbesuch: Epilo­
bium angustifolium, Frangula alnus, Jasione mon­
tana, Quercus robur, Rubus-sp. 

Vespa crabro Linne, 1758 
Mehrere 22 am 18.7.06, Fl 1 an Eichenlaub pa­
trouillierend - 2 <;><;> am 17.8.08, Fl 4 - 3 <;><;> am 
31.8.08, Fl 1 (THW-Wiese) an Calluna Fliegen 
und Honigbienen jagend. - Nistweise: H, in ober­
irdischen Hohlräumen, in hohlen Bäumen. Staa­
tenbildend. Larvennahrung: Insekten, überwie­
gend Fliegen, oft auch andere Wespen und Honig­
bienen. 

Vespu/a germanica (Fabricius, 1793) 
1 <;>am 1.6.07, Fl 1 - 1 <;>am 19.7.06, Fl 1 - 3 <;><;>am 
26.7.08, Fl 1.- Nistweise: E/H, überwiegend in un­
terirdischen, aber auch in dunklen Hohlräumen 
von Gebäuden. Staatenbildend. Larvennahrung: 
Insekten, Araneae, Wirbeltierfleisch. Beobachte­
ter Blütenbesuch: Aegopodium podagraria, Scro­
phularia nodosa, Tanacetum vulgare. 

Vespu/a rufa (Linne, 1758) 
1 2 am 19.7.06, Fl 1. - Nistweise: E, in unterirdi­
schen Hohlräumen. Staatenbildend. Larvennah­
rung: Insekten, Araneae, Wirbeltierfleisch. Beob­
achteter Blüten- und Pflanzenbesuch: Quercus 
robur, Solidago virgaurea. Die Art ist nicht so 
häufig wie Vespula germanica und V. vulgaris. Be­
vorzugt mehr offenes, trockenes Gelände. 

Vespu/a vulgaris (Linne, 1758) 
1 2 am 1.6.07, Fl 1 - 1 2 am 26.6.08, Fl 1 - 1 2 am 
19.7.06, Fl 1-1 2am 26.7.08, Fl 1-1 2am 9.8.08, Fl 
1 - 1 2 am 31.8.08, Fl 1. - Nistweise: HIE, wie bei V. 
germanica. Staatenbildend. Larvennahrung: In­
sekten, Araneae, Wirbeltierfleisch. Beobachteter 
Blüten- und Pflanzenbesuch: Quercus robur, Ta­
nacetum vulgare. 

4.3.9 Pompilidae - Wegwespen 

Anoplius infuscatus (Vander Linden, 1827) 
1 <jl am 22.5.08, Fl 2 - 1 o, 1 <jl am 31.5.08, Fl 1 - 1 
o am 8.6.08, Fl 3 - 1 <jl am 9.6.07, Fl 2 - 1 o am 
26.6.08, Fl 4 - 2 <jl <jl, 1 o am 19.7.06, Fl 1 - 1 <jl 

am17.8.08, Fl 1. - Nistweise: E, vorwiegend in 
Sand- und Lößböden mit lückiger Vegetation. 
Larvennahrung: Spinnen (Araneae). Blütenbe­
such: Achillea millefolium. 

Anoplius viaticus (Linne, 1758) 
2 <jl <jl am 23.4.08, Fl 1 - 1 <jl am 23.4.08, Fl 2 - 1 <jl 

am 27.4.08, Fl 2 - 1 <jl am 3.5.08, Fl 1: THW-Wiese 
-1 <jl am 9.6.07,Fl 2-1oam19.7.06,Fl 1-1 o am 

26.7.08, Fl 1 -1 <jl am 31.8.08, Fl 1. - Nistweise: E, 
im Boden relativ offener bis geschlossener Sand­
trockenrasen, in Sandwegen und Lücken von Cal­
luna-Beständen, in sonnigen Waldrandlagen. Lar­
vennahrung: Spinnen ( Araneae ). Beobachteter 
Blütenbesuch: Achillea millefolium, Calluna vul­
garis, Jasione montana. -A. viaticus ist ein Charak­
tertier der Geest- und Heidegebiete (Abb. 11). 

Arachnospila anceps (Wesmael, 1851) 
1 <jl am 31.5.08, Fl 1 - 1 <jl am 26.6.08, Fl 4. - Nist­
weise: E, in unterschiedlichsten Lebensräumen. 
Larvennahrung: Spinnen (Araneae). Beobachte­
ter Blüten- und Pflanzenbesuch: Achillea millefo­
lium. 

Caliadurgusfasciatellus (Spinola, 1808) 
1 <jl am 4.6.07, Fl 3 - 1 <jl am 26.7.08, Fl 1 - 1 <jl am 
17.8.08, Fl 1.-Nistweise: E, in Abbruchkanten und 
Steilwänden von Sandbiotopen (Heiden, Dünen) 
mit Gehölz- und Waldrändern. Larvennahrung: 
Spinnen (Araneae). Beobachteter Blüten- und 
Pflanzenbesuch: Rubus sp. 

Episyron albonotatum (Vander Linden, 1827) - (+V) 
3 o o am 1.6.07, Fl 1 - 1 <jl am 12.8.07, Fl 4. - Nist­
weise: E, in trockenwarmen Sandbiotopen. Lar­
vennahrung: Spinnen (Araneae ). - In Nordwest­
deutschland ist diese xerothermophile Art selten 
und fast ausschließlich im ostniedersächsischen 
Raum und in wärmeren Teilen Schleswig-Hol­
steins nachgewiesen worden {VAN DER SMISSEN 
1991, 1994, 1998). Die Präsenz von Episyron albo­
notatum im Untersuchungsgebiet unterstreicht 
die besonders guten Bedingungen für Wärme lie­
bende Insekten. Die vorliegenden Nachweise ge­
hören zusammen mit den fünf von RIEMANN & 
HOHMANN (2005) genannten Funden zu den 
nordwestlichsten Fundorten in Norddeutschland. 
Erste Meldung für den Landkreis Verden! 

Episyron rufipes (Linne, 1758) 
2 o o am 31.5.07,Fl 1-2 o o am 1.6.07, Fl 1-2 o o 
am 1.6.07, Fl 4 - 1 <jl am 7.6.07, Fl 3 - 1 o am 8.6.08, 
Fl 1 - 1 o am 26.6.08, Fl 1 - 1 <jl am 24.7.06, Fl 1 -
1 <jl am 26.7.08, Fl 1 - 1 <jl am 31.7.08, Fl 1- 1 <jl am 
9.8.08, Fl 3 -1 <jl am 12.8.07, Fl 1- 1 <jl am 31.8.08, 
Fl 4. - Nistweise: E, in vegetationsarmen Sandbio­
topen. Larvennahrung: Spinnen (Araneae). Be­
obachteter Blütenbesuch: Calluna vulgaris, Fran­
gula alnus, Sedum acre (Abb. 12). 

Evagetes crassicomis (Shuckard, 1845 
1 o am 1.6.07, Fl 1- 1 o am 8.6.08, Fl 1. Nahrungs­
parasit an Spinnen-Beute (Araneae) anderer 
Pompilidae in trockenwarmen Offenhabitaten. 
Weit verbreitetete und häufig auftretende Schma­
rotzerwegwespe. 

Evagetes dubius (Vander Linden, 1827) 
2 o o am 31.5.08, Fl 1. Nahrungsparasit an Spin­
nen-Beute (Araneae) anderer Pompilidae in tro-
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ckenwarmen Sandbiotopen. Weitere Nachweise 
für Nordwestdeutschland bei RIEMANN & HoH­
MANN (2005). 

Evagetes gibbulus (Lepeletier, 1845) 
1 '? am 31.5.06, Fl 1 - 1 '? am 4.6.07, Fl 3. 
Nahrungsparasit an Spinnen, Beute (Araneae) 
anderer Pompilidae in sandigen, trockenwarmen 
und vegetationsarmen Habitaten. Rote Liste D: 3 
=Gefährdet! 

Evagetes pectinipes (Linne, 1758)- (+V) 
2 '? '?, 1 o am 31.5.08, Fl 1 - 4 '? '?, 1 o am 1.6.07, 
Fl 1, - 1 '? am 4.6.07, Fl 3 - 1 '? am 7.6.07, Fl 2 - 1 '? 
am 9.6.07, Fl 4 - 1 '? am 26.6.08, Fl 3 - 1 '? am 
26.6.08, Fl 4 - 2 '? '?, 1 o am 26.7.08, Fl 1 - 1 '? am 
9.8.08, Fl 1. Nahrungsparasit an Spinnen-Beute 
(Araneae) anderer Pompilidae in Sandgebieten 
mit lückiger Vegetation. - Die aktuellen Nach­
weise für Evagetes pectinipes liegen bis auf we­
nige Ausnahmen aus dem ostniedersächsischen 
Raum und Schleswig-Holstein vor. Erster Nach­
weis für den Landkreis Verden! Charaktertier der 
Sandbiotope. 

Pompilus cinereus (Fabricius, 1775) 
2 '? '?, 1 o am 1.6.07, Fl 1 - 1 '?, 1 o am 1.6.07, Fl 4 
- 1 '? am 4.6.07, Fl 2 - 1 '? am 4.6.07, Fl 3 - 1 '? am 
7.6.07, Fl 1 - 3 '? '? am 7.6.07, Fl 2 - 1 '? am 8.6.08, Fl 
1 - 1 '? am 9.6.07, Fl 4- 1 '?, 1 o am 26.6.08, Fl 4 -
4 '? '? am 24.7.06 (je 1 '? von allen Flächen) - 1 '? 
am 18.7.06, Fl 1 - 1 '? am 24.7.06, Fl 1 - 1 '? am 
24.7.06,Fl 3-1 '?am 26.7.08, Fl 1-1 '?am 31.7.08, 
Fl - 3 '? '? am 31.7.08, Fl 4-1 '? am 9.8.08, Fl 1- 2 
'? '? am 9.8.08, Fl 2 - 1 '? am 12.8.07, Fl 2 - 2 '? '? 
am 12.8.07, Fl 3 - 1 '? am 12.8.07, Fl 4 - 2 '? '? am 
17.8.08, Fl 2- 1 '? am 17.8.08, Fl 4 -1 '? am 31.8.08, 
Fl 1. - Nistweise: E, in offenen, warmen Sandhabi­
taten. Larvennahrung: Spinnen (Araneae). Beob­
achteter Blüten- und Pflanzenbesuch: Calluna 
vulgaris, Jasione montana. - Dieses Charaktertier 
der Sandbiotope war über die gesamte Saison in 
Massen präsent. 

Priocnemis parvula (Dahlbom, 1845) 
1 o am 22.5.08, Fl 3. - Nistweise: E, in Sandbioto­
pen (Binnendünen, Heiden, Sandgruben, Spül­
felder). Larvennahrung: Spinnen (Araneae). Be­
obachteter Blüten- und Pflanzenbesuch: Calluna 
vulgaris. 

4.3.10 Sphecidae - Grabwespen 

Ammophila sabulosa Linne, 1758 
1 o am 22.5.08, Fl 2 - 1 o am 22.5.08, Fl 3 - 2 '? '? 
am 1.6.07, Fl.1 - 2 '? '? am 1.6.07, Fl 2 - 1 '? am 
1.6.07, Fl 3 - 2 '? '? am 1.6.07, Fl 4- 2 '? '? am 1.6.07, 
Fl 2 - 1 '? am 7.6.07, Fl 3 - 1 '? am 9.6.07, Fl 1 - 1 '? 
am 9.6.07, Fl 2- 1 '? am 9.6.07, Fl 3 -1 '? am 9.6.07, 
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Fl 4 - 1 o am 26.6.08, Fl 1 - 1 '? am 18.7.06, Fl 1 -
1 o am 26.7.08, Fl 1-1 '? am 31.7.08, Fl 1-1 '? am 
31.7.08, Fl 3 - 1 '? am 9.8.08, Fl 1 - 1 '? am 12.8.07, 
Fl 2 - 1 o am 17.8.08, Fl 2. - Nistweise: E, überwie­
gend in trockenwarmen Sandbiotopen. Larven­
nahrung: Raupen von Noctuidae (Lepidoptera). 
Beobachteter Blüten- und Pflanzenbesuch: Ca/­
Luna vulgaris, Epilobium angustifolium, Jasione 
montana, Quercus robur. - Charakterart der Sand­
biotope. 

Astata boops (Schrank, 1781) 
1 o am 9.6.07, Fl 3 - 1 '? am 26.7.08, Fl 1- 1 o am 
12.8.07, Fl 4. - Nistweise: E, in trockenwarmen 
Sandböden bevorzugt in Heiden und Binnendü­
nen mit warmen Wald- oder Gebüschrändern. 
Larvennahrung: Larven von Pentatomidae (He­
teroptera). - Seltene Charakterart der Sandbio­
tope! (Abb. 13). 

Astata minor Kohl, 1885 - (W) 
1 o 9.6.07, Fl 1. - Nistweise: E, in trockenwarmen 
Sandböden. Baut 4 cm tiefe Sandröhren, an deren 
Ende die Brutzelle liegt. Diese wird mit Wanzen 
verschiedener Arten (Heteroptera) verprovian­
tiert und mit einem Ei belegt. Extrem seltene Art 
- nordwestlichster Fundort in Deutschland. Der 
Fundort Badener Berge war bereits von ALFKEN 
(1915a) belegt, das Tier war aber als Astata boops 
(Schrank) falsch determiniert. Dies wurde erst 
von HAESELER (1977) bei der Überarbeitung al­
ter Grabwespensammlungen aus NW-Deutsch­
land aufgedeckt. In Niedersachsen wurde Astata 
minor in den vergangenen 90 Jahren außer dem 
hier vorliegenden Nachweis nur im Raum Braun­
schweig und im Harzvorland nachgewiesen. Rote 
Liste D: 3 = Gefährdet! (Müßte in einer für Nie­
dersachsen zu erstellenden Roten Liste nach 2 = 
Stark gefährdet eingestuft werden!) 

Cerceris arenaria Linne, 1758 
1 o am 1.6.07, Fl 1 - 1 '? am 4.6.07, Fl 2 - 1 o am 
7.6.07, Fl 1 - 1 o am 12.8.07, Fl 2 - 1 o am 12.8.07, 
Fl 3 - 1 o am 12.8.07, Fl 4. - Nistweise: E, in tro­
ckenwarmen Sandbiotopen mit schütterer Vege­
tation, gern an sonnenexponierten Wald- oder 
Gebüschrändern. Larvennahrung: Rüsselkäfer 
(Coleoptera: Curculionidae). Beobachteter Blü­
ten- und Pflanzenbesuch: Achillea millefolium, 
Calluna vulgaris, Sedum acre (Abb. 14). 

Cerceris quinquefasciata (Rossi, 1792) 
1 o am 9.6.07, Fl 2- 2 o o am 26.6.08, Fl 1 - 2 '? '? 
am 19.7.06, Fl 1 - 1 '? am 9.8.08, Fl 1.- Nistweise: E, 
in xerothermen Sandhabitaten. Larvennahrung: 
Rüsselkäfer ( Coleoptera: Curculionidae ), selten 
Blattkäfer oder Glanzkäfer (Coleoptera: Chryso­
melidae oder Nitidulidae ). Beobachteter Blüten­
und Pflanzenbesuch:Achillea millefolium, Jasione 
montana, Senecio jacobaea, Tanacetum vulgare. 



Cerceris rybyensis (Linne, 1771) 
2 o o am 31.5.08, Fl 1-1 2 am 1.6.07, Fl 1-1 o am 
1.6.07, Fl 2 -1 2, 2 c5 o am 4.6.07, Fl 1-1 o am 7.6.07, 
Fl 2 - 5 2 2, 2 o c5 am 19.7.06, Fl 1 - 2 2 2 am 
24. 7.06, Fl 1 - 3 2 2 , 1 o am 17.8.08, Fl 2. - Nistweise: 
E, in sandigen und lehmigen Böden. Larvennah­
rung: Bienen (Halictus, Lasioglossum, Andrena, 
selten Panurgus und Sphecodes (Hymenoptera: 
Apidae). Beobachteter Blüten- und Pflanzenbe­
such: Achillea millefolium, Calluna vulgaris, Fran­
gula alnus, Hypochoeris radicata, Jasione montana, 
Quercus robur. - Häufigste Cerceris-Art. 

Crabro cribrarius (Linne, 1758) 
1 2 am 19.6.07, Fl 1 - 1 2 am 26.7.08, Fl 1. - Nist­
weise: E, in warmen sandigen Habitaten. Larven­
nahrung: Fliegen (Diptera). Beobachteter Blü­
ten- und Pflanzenbesuch: Quercus robur (Honig­
tau!). 

Crabro peltarius (Schreber,1784) 
1 2 am 22.5.08, Fl 1 - 1 2 am 22.5.08, Fl 1 - 2 2 2 
am 22.5.08, Fl 2 - 1 2 am 4.6.07, Fl 2. - Nistweise: 
E, bevorzugt in Sandböden. Larvennahrung: Flie­
gen (Diptera). Beobachteter Blüten- und Pflan­
zenbesuch: Prunus serotina, Quercus robur. 

Crabro scutellatus (Scheven, 1781) 
1 2 am 9.7.1983, Fl 1 (leg. M. Koschorreck). - Nist­
weise: E, bevorzugt in Sandböden. Larvennah­
rung: Fliegen (Diptera). Beobachteter Blüten­
und Pflanzenbesuch: Achillea millefolium, Cal­
luna vulgaris, Quercus robur, Rosa rugosa. 

Crossocerus annulipes (Lepeletier & Brulle, 1835) 
1 o am 19.7.06, Fl 1 - 1 2 am 31.8.08, Fl 1.- Nist­
weise: H, in Totholz an Wald- und Gebüschrän­
dern. Larvennahrung: Zikaden (Homoptera Ci­
cadina), selten Blattflöhe (Homoptera: Psylli­
dae). Beobachteter Blütenbesuch: Quercus robur. 

Crossocerus elongatulus (Vander Linden, 1829) - (W) 
1 o am 7.6.07, Fl 1- 1 2, 1 o am 9.6.07, Fl 1.- Nist­
weise: E/H, in Sandabbrüchen und oberirdischen 
Hohlräumen an warmen Wald- und Gebüschrän­
dern. Larvennahrung: Fliegen (Diptera). 

Crossocerus exiguus (Vander Linden, 1829) 
1 o am 9.6.07, Fl 1. - Nistweise: E, in vegetations­
losen warmen Sandböden, bevorzugt an warmen 
Wald- und Gebüschrändern. Larvennahrung: 
Fliegen (Diptera). 

Crossocerus quadrimaculatus (Fabricius, 1793) 
1 2 am 31.7.07, Fl 3 - 1 2, 1 o am 17.8.08, Fl 3. -
Nistweise: E, in warmen sandigen und lehmigen 
Böden. Larvennahrung: Fliegen (Diptera), auch 
Schmetterlinge und Köcherfliegen (Lepidoptera 
und Trichoptera). 

Crossocerus wesmaeli (Vander Linden, 1829) 
1 o am 31.7.07, Fl 2 - 1 o am 9.8.08, Fl 2. - Nist­
weise: E, in xerothermen Sandgebieten. Larven­
nahrung: Fliegen (Diptera: Chironomidae; Melu-

sinidae). Beobachteter Blüten- und Pflanzenbe­
such: Achillea millefolium, Quercus robur. - Cha­
rakterart der Sandbiotope. 

Diodontus minutus (Fabricius, 1793) 
4 o o am 31.5.08,Fl 1-2 c5 o am 8.6.08,Fl 3-1 2 
am 9.6.07, Fl 2-1 o am 31.7.07, Fl 3. - Nistweise: E, 
bevorzugt in warmen Sandbiotopen. Larvennah­
rung: Blattläuse (Homoptera: Aphidina). Beob­
achteter Blüten- und Pflanzenbesuch: Frangula 
alnus, Quercus robur. 

Dryudella stigma (Panzer, 1809) 
1 o am 8.6.08, Fl 3 - 1 o am 26.6.08, Fl 4 - 1 2 am 
26. 7.08, Fl 1. - Nistweise: E, in xerothermen Sand­
gebieten. Larvennahrung: Schildwanzen-Larven 
(Heteroptera: Pentatomidae). - Charakterart der 
Sandbiotope. Rote Liste D: 3 = Gefährdet! 

Ectemnius sexcinctus (Fabricius, 1775)- (W) 
1 o am 9.6.07, Fl 1.- Nistweise: H, in Totholz an 
Wald- und Gehölzrändern. Larvennahrung: Flie­
gen (Diptera). Seit WAGNER (1938) liegen aktu­
elle Nachweise fast nur aus Schleswig-Holstein 
vor. Für den Großraum Bremen-Oldenburg lie­
gen nur 8 weitere Funde aus den vergangenen 
drei Jahrzehnten vor. 

Harpactus lunatus (Dahlbom, 1832) 
1 2 am 1.6.07, Fl 3. - Nistweise: E, nur in xerother­
men, lückig bewachsenenen Sandböden. Larven­
nahrung: Zwergzikaden (Homoptera: Cicadelli­
dae ). 

Lestica alata (Panzer, 1797)- (W) 
5 o o am 26.6.08, Fl 1- 2 2 2 am 19.7.06, Fl 1 - 1 
2 am 26.7.08,Fl 1-1 2, 1 c5 am 31.7.08,Fl 1.-Nist­
weise: E, nur in xerothermen Sandbiotopen. Lar­
vennahrung: Schmetterlinge, (Lepidoptera: u. a. 
Tortricidae, Crambidae, auch Geometridae). Be­
obachteter Blütenbesuch: Epilobium angustifo­
lium, Jasione montana. - Sehr selten nachgewie­
sene Art. Neben den vorliegenden Belegen im 
Großraum Bremen-Oldenburg nur zwei Fund­
orte seit 1950! Diese Art müsste auf Grund der 
wenigen Nachweise der letzten 3 Jahrzehnte in 
nur 12 MTB-Quadranten fast ausschließlich in 
SO-Niedersachsen in einer zu erstellenden Roten 
Liste für Niedersachsen mindestens nach Katego­
rie 3 = gefährdet eingeordnet werden. 

Lestica subterranea (Fabricius, 1775) 
1 2 am 9.6.07, Fl 2. - Nistweise: E, nur in xero­
thermen Sandbiotopen, bevorzugt an Kiefern­
waldrändern. Larvennahrung: Schmetterlinge: 
(Lepidoptera: u. a. Crambidae, Tortricidae, Zy­
gaenidae ). Beobachteter Blütenbesuch: Achillea 
millefolium. 

Lindenius albilabris (Fabricius, 1793) 
5 2 2, 5 o c5 am 31.5.08, Fl 1 -1 2 am 7.6.07, Fl 1-
1 2 am 8.6.08, Fll -1 2 am 9.6.07, Fl 1-2 2 2 am 
9.6.07, Fl 3-1 o am 19.7.06, Fl 1. - Nistweise: E, be-
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vorzugt in sandigen Biotopen. Larvennahrung: 
Weich- oder Blindwanzen (Heteroptera: Miri­
dae ), selten Fliegen (Diptera: v. a. Chloropidae). 
Beobachteter Blütenbesuch: Achillea millefolium, 
Tanacetum vulgare. 

Lindenius panzeri (Vander Linden, 1829) 
1 2 am 9.6.07, Fl 3. - Nistweise: E, bevorzugt in 
sandigen Biotopen. Larvennahrung: Fliegen 
(Diptera: Chloropidae; Trypetidae ). 

Lindenius pygmaeus (Rossi, 1794) 
2 2 2 am 8.6.08, Fl 1. - Nistweise: E, bevorzugt in 
sandigen Biotopen. Larvennahrung: Hautflügler 
(Hymenoptera: Chalcidoidea, seltener kleine 
Braconidae, Ophioninae, Myrmicinae). Beobach­
teter Blüten- und Pflanzenbesuch: Achillea mille­
folium. - Im Großraum Bremen-Oldenburg au­
ßer dem vorliegenden Fund nur 6 seit 1938 (vgl. 
RIEMANN & HOHMANN 2005). 

Mellinus arvensis (Linne, 1758) 
2 o o am 26.7.08, Fl 1 - 1 2 am 31.7.08, Fl 4 - 1 2 
am 17.8.08, Fl 1 - 1 2 am 17.8.08, Fl 2 - 2 2 2 am 
31.8.08, Fl 1. - Nistweise: E, überwiegend in xero­
thermen Sandbiotopen, aber auch in Stadtbioto­
pen. Larvennahrung: Fliegen (Diptera). Beobach­
teter Blüten- und Pflanzenbesuch: Calluna vul­
garis, Jasione montana, Quercus robur (Abb. 15). 

Mimesa equestris (Fabricius, 1804) 
1 2 am 26.6.08, Fl 2 - 2 2 2 am 9.8.08, Fl 1 - 1 2 
am 17.8.08, Fl 2. - Nistweise: E, in Sandgebieten. 
Larvennahrung: Blattflöhe und kleine Zikaden 
(Homoptera: Psyllidae; Cicadina). Beobachteter 
Pflanzenbesuch: Quercus robur. 

Mimesa lutaria (Fabricius, 1787) 
5 o o am 1.6.07, Fl 1 - 4 o o am 4.6.07, Fl 1 - 1 o 
am 4.6.07, Fl 3 - 1 2 am 26.6.08, Fl 1. - Nistweise: 
E, bevorzugt in warmen Sandbiotopen. Larven­
nahrung: Blattflöhe und kleine Zikaden (Ho­
moptera: Psyllidae; Cicadina). 

Mimumesa dahlbomi (Wesmael, 1852) 
1 o am 8.6.08, Fl 1c - 1 o 26.6.08, Fl 4. - Nist­
weise: H, in Totholz, an Waldrändern verschie­
denartiger Biotope. Larvennahrung: kleine Zika­
den (Homoptera: Cicadina). 

Miscophus ater Lepeletier, 1845 
1 2 am 26.6.08, Fl 2 - 1 2 am 19.7.06, Fl 1 -1 o 
31.7.08, Fl 3 -1 2 am 31.7.08, Fl 4- 1 2 am 9.8.08, 
Fl 2. - Nistweise: E, in xerothermen Sandgebie­
ten. Larvennahrung: Spinnen (Araneae). - Tritt 
vor allem in Flugsandgebieten regelmäßig auf. 

Nysson dimidiatus Jurine, 1807 
1 o am 8.6.08, Fl 3a. Lebensraum: In xerother­
men, lückig bewachsenenen Sandböden. Larven­
nahrung: parasitisch bei den Grabwespen Har­
pactus elegans, H. lunatus, H. tumidus (Hymenop­
tera: Sphecidae). - Mit ihren Wirten ist sie eine 
seltene Charakterart der Sandgebiete. 
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Oxybelus bipunctatus Olivier, 1812 
2 o o am 31.5.08, Fl 1 - 1 2, 1 o am 1.6.07, Fl 1 -
1 o am 4.6.07, Fl 1 - 4 o o am 4.6.07, Fl 2 - 3 o o 
am 7.6.07, Fl 1 - 1 2 , 5 o o am 7.6.07, Fl 2 - 1 o am 
7.6.07, Fl 3 - 1 o am 7.6.07, Fl 4 - 1 o am 8.6.08, Fl 
1 - 1 2 am 8.6.08, Fl 3 - 1 o am 8.6.08, Fl 4 - 1 2 
am 9.6.07,Fl 1-1 2 ,3 o o am 9.6.07,Fl3-1 2 ,am 
19 .6.07, Fl 1 - 2 o o am 26.6.08, Fl 4. - Nistweise: E, 
bevorzugt in warmen Sandbiotopen. Larvennah­
rung: Fliegen (Diptera). Beobachteter Blüten­
und Pflanzenbesuch: Jasione montana, Quercus 
robur, Sedum acre. Diese Charakterart der Sand­
gebiete tritt in Massen auf. 

Oxybelus mandibularis Dahlbom, 1845 
1 o am 26. 7.08, Fl 1 - 2 o o am 26. 7.08, Fl 4. - Nist­
weise: E, in xerothermen Sandbiotopen. Larven­
nahrung: Fliegen (Diptera). 

Oxybelus quatuordecimnotatus Jurine, 1807 
1 o am 19. 7.06, Fl 1. - Nistweise: E, in xerothermen 
Sandbiotopen. Larvennahrung: Fliegen (Dip­
tera ). Beobachtet an: Quercus robur. - Seltene 
Art, für die nur wenige aktuelle Nachweise aus 
NWD vorliegen. Diese Art müßte auf Grund der 
wenigen Nachweise in den letzten drei Jahrzehn­
ten in nur 8 MTB-Quadranten in Niedersachsen 
in einer zu erstellenden Roten Liste für Nieder­
sachsen nach Kategorie 2 = stark gefährdet einge­
ordnet werden. 

Oxybelus uniglumis (Linne, 1758) 
2 o o am 19.7.06, Fl 1. - Nistweise: E, in Sandbö­
den von Offenbiotopen. Larvennahrung: Fliegen 
(Diptera). 

Pemphredon lethifer (Shuckard, 1837) 
1 o am 19.7.06, Fl 1.- Nistweise: H, in Pflanzens­
tängeln und Schilfgallen in sehr unterschiedlichen 
Lebensräumen. Larvennahrung: Blattläuse (Ho­
moptera: Aphidina). 

Philanthus triangulum (Fabricius, 1775) 
1 o am 9.6.07, Fl 2 -1 o am 26.6.08, Fl 1 - 1 2 am 
12.8.07,Fl 1 (THW-Wiese)-1 2 am 12.8.07,Fl 2.­
Nistweise: E, in xerothermen Sandbiotopen. Lar­
vennahrung: Honigbiene, selten Halictus und La­
sioglossum (Hymenoptera: Apidae). Beobachte­
ter Blütenbesuch: Calluna vulgaris (Abb. 16). 

Psenulus concolor (Dahlbom, 1843) 
1 2 am 22.5.08,Fl 1. - Nistweise: H, in oberirdi­
schen Hohlräumen (Totholz), bevorzugt an Wald­
und Gehölzrändern. Larvennahrung: Blattfloh­
larven (Homoptera: Psyllidae). 

Rhopalum clavipes (Linne, 1758) 
1 2 am 26.6.08, Fl 2. - Nistweise: H, in oberirdi­
schen Hohlräumen (Totholz, Pflanzenstängel) an 
Waldrändern verschiedenartiger Biotope. Larven­
nahrung: Kleine Fliegen (Diptera) und Blattflöhe 
(Homoptera: Psyllidae). Beobachteter Pflanzen­
besuch: Quercus robur. 



Tachysphex helveticus Kohl, 1885 
1 '?, 2 o o am 31.5.08, Fl 1 - 1 o am 1.6.07, Fl 4 -
1 o am 4.6.07, Fl 2 - 1 o am 4.6.07, Fl 3 - 1 o am 
7.6.07, Fl 1- 1 '? , 2 o o am 7.6.07, Fl 2 -1 '? am 7.6.07, 
Fl 3 - 1 o am 8.6.08, Fl 1 - 1 o am 9.7.07, Fl 2- 1 '? 
am 24.7.06, Fl 1. - Nistweise: E, in xerothermen 
Sandbiotopen. Larvennahrung: Heuschrecken­
Larven (Orthoptera: Acrididae ). - Diese Art tritt 
auf Grund ihrer ökologischen Ansprüche nur 
punktuell in Flugsandgebieten auf. Sie hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in den östlichen, konti­
nentaler geprägten Landesteilen Niedersachsens. 
Im Landkreis Verden sind neben den vorliegen­
den Nachweisen aktuell nur Funde aus dem LSG 
„Weißer Berg" und aus dem NSG „Dünengebiet 
bei Neumühlen" bekannt.- Charakterart der Sand­
biotope. Rote Liste D: 3 =Gefährdet! (Abb. 17). 

Tachysphex nitidus (Spinola, 1805) 
1 '?, 1 o am 22.5.08, Fl 3. - Nistweise: E, in xero­
thermen Sandbiotopen. Larvennahrung: Heu­
schrecken-Larven (Orthoptera: Acrididae). - Im 
Untersuchungsgebiet ist diese Art deutlich selte­
ner als T. helveticus, obwohl ihr regelmäßiges Auf­
treten selbst in künstlich geschaffenen Sandbioto­
pen eine höhere Flexibilität zeigt. - Charakterart 
der Sandbiotope. 

Tachysphex obscuripennis (Schenck, 1857) 
2 o o am 8.6.08,Fl 1-1oam8.6.08,Fl3-2 o o am 
26.6.08, Fl 3 - 3 '? '? am 26.6.08, Fl 4. - Nistweise: E, 
in xerothermen Sandbiotopen mit angrenzenden 
Eichen-Kiefernwäldern. Larvennahrung: Wald­
schaben (Blattoptera: Ectobius). - Diese seltene 
Art hat ihren Verbreitungsschwerpunkt in den öst­
lichen, kontinentaler geprägten Landesteilen 
Schleswig-Holsteins und Niedersachsens. Im Land­
kreis Verden wurde sie bisher nur aus dem NSG 
„Dünengebiet bei Neumühlen" und dem Wasser­
schutzgebiet am Wittkoppenberg (Sandgrube) 
nachgewiesen. - Charakterart der Sandbiotope. 

Tachysphex pompiliformis (Panzer, 1805) 
1 o am 22.5.08, Fl 3 - 3 o o am 31.5.08, Fl 1 -
2 '? '?, 5 o o am 1.6.07, Fl 1 - 1 '?, 4 o o am 1.6.07, 
Fl 2 - 1 o am 1.6.07, Fl 3 - 2 '? '?, 3 o o am 1.6.07, 
Fl 4 - 1 '? am 4.6.07, Fl 3 - 2 o o am 7.6.07, Fl 3 -
1 o am 8.6.08, Fl 1 -1 '?, 2 o o am 8.6.08, Fl 3 -
1 '? am 26.6.08, Fl 1 - 1 '? am 26.6.08, Fl 2 - 2 '? '? 
am 26.6.08, Fl 4 - 2 o o am 19.7.06, Fl 1 - 1 o am 
26.7.08, Fl 3-1 '? am 17.8.08,Fl 1.-Nistweise: E, in 
sandigen und lehmigen Böden verschiedenarti­
ger, aber überwiegend trockenrasenartiger Bio­
tope. Larvennahrung: Heuschrecken-Larven (Or­
thoptera: Acrididae ). Beobachteter Blüten- und 
Pflanzenbesuch: Calluna vulgaris, Jasione mon­
tana, Quercus robur, Sedum acre. 

Trypoxylon attenuatum Smith, 1851 
1 '? am 12.8.07, Fl 4. - Nistweise: H, in Totholz, 

Pflanzenstängeln und Gallen in verschieden Bio­
topen. Larvennahrung: Spinnen (Araneae). Be­
obachteter Pflanzenbesuch: Quercus robur. 

Trypoxylon minus (de Beaumont, 1945) 
1 '? am 31.5.08, Fl 1. - Nistweise: H, in Totholz, 
Pflanzenstängeln und Schilfgallen in verschieden­
artigen Biotopen. Larvennahrung: Spinnen (Ara­
neae ). Beobachteter Pflanzenbesuch: Quercus ro­
bur. 

4.3.11 Apidae - Bienen 

Andrena argentata Smith, 1844 - (W) 
1 o am 23.4.08, Fl 1: auf Sandweg. - Nistweise: E, 
bevorzugt in xerothermen Sandbiotopen. Beob­
achteter Blütenbesuch: Anthriscus sylvestris. -
Außer dem vorliegenden Nachweis wurden seit 
Alfken (1939) im Großraum Bremen-Oldenburg 
( 60 km Radius) nur noch 6 Fundorte für diese Art 
ermittelt. Trotz langjähriger Nachsuche in vielen 
potenziellen Habitaten ließ sich Andrena argen­
tata nicht häufiger nachweisen. SeitAlfken (1913) 
ist dies der erste Wiederfund für den Landkreis 
Verden. Rote Liste NI: 2 = Stark gefährdet! Rote 
Liste D: 3 =Gefährdet! 

Andrena barbilabris (Kirby, 1802) 
1 '?, 1 o am 27.4.08, Fl 2 - 1 o am 27.4.08, Fl 3 -
1 '? am 3.5.08, Fl 3 - 1 o am 10.5.08, Fl 4 - 5 o o 
am 22.5.08, Fl 1 - 1 o am 22.5.08, Fl 2 - 1 '? am 
22.5.08, Fl 3- 2 '? '?, 2 o o am 22.5.08, Fl 4- 2 '? '?, 
6 o o am 31.5.08, Fl 1 - 1 '? am 8.6.08, Fl 4. - Nist­
weise: E, bevorzugt in xerothermen Sandbioto­
pen, aber auch in Stadtbiotopen. Beobachteter 
Blütenbesuch: Aegopodium podagraria, Jasione 
montana, Rubus sp., Rosa rugosa, Taraxacum offi­
cinale. - Charakterart der Sandbiotope. Rote 
Liste D: V= Vorwarnliste! (Abb. 4). 

Andrenaflavipes Panzer, 1799 
1 o am 23.4.08, Fl 1 - 1 '?, 1 o am 27.4.08, Fl 2 -
1 '? am 27.4.08, Fl 2 - 1 '? am 28.6.1993, (Öllager) 
ohne genauere Angaben, leg. Esser - 2 '? '? am 
19.7.06, Fl 1: II. Generation. - Nistweise: E, in 
Sand- und Lehmböden verschiedenartiger Bio­
tope. Beobachteter Blütenbesuch: Achillea mille­
folium, Salix sp„ Senecio jacobaea, Tanacetum vul­
gare, Taraxacum officinale. 

Andrena haemorrhoa Fabricius, 1781 
2 '? '? am 1.6.1984 (Öllager) ohne genaue Anga­
ben, leg. Koschorreck-1 '? am 27.4.08, Fl 1.- Nist­
weise: E, in schütter bewachsenen Sand- und 
Lehmböden. 

Andrena minutula (Kirby, 1802) 
1 '? am 27.4.08, Fl 2. - Nistweise: E, in schütter be­
wachsenen Sand- und Lehmböden unterschiedli­
cher Biotope, gern in Böschungen, auch im Sied-

497 



Abb. 4: D ie Sandbi e ne Andrena barbilabris 'jl 
(Körperlänge ca . 10--12 mm) ist die häufigste Cha­
ra kte ra rt offener Sandfläche n. Ze ichnung: H. Rie­
mann. 

lungsbere ich. Beobachteter Blü tenbesuch: Tara­
xacum officinale. 

Andrem1 nitida (Müll er, 1776) 
1 'il am 27.4.08, Fl 3 - 1 'jl am 23.5.1993, (Öllager, 
o hn e gena ue A nga be n, leg. Esser) . - Nistwe ise: E , 
in schütte r bewachsene n Sa nd- und Le hmböden 
un te rschied licher Biotope, gern in Böschungen. 
Beobachteter B lütenbesuch: Rubus sp. 

A ndrena semilaevis Perez, 1903 
l o am 22.5 .08, F I 1: THW-Wiese. - Nistweise : E , 
in schütte r bewachsene n Sand- und Le hmböde n, 
überwiege nd in Grünl and- und Geestbiotope n, 
gern in Böschungen mit angrenzenden H ecken 
oder Ge hö lze n. Rote L iste NI: 3 =Gefä hrdet! 

A ndrena vaga Panzer, 1799 
l 'il am 27.4.08, F l 2 - 2 'jl 'jl a m 27.4.08, FI 3, Be lege 
a us Ko lo ni e mit ca.120 Neste rn! - Nistweise: E , in 
vege tationsfre ie n bis schütte r bewachsenen Flug­
sand- und Geestböden, selten in le hmigen Bö­
schungen. Beobachteter Blü te nbesuch: Salix sp. -
O ligo le ktische, a uf Po lle n von Weide n (Salix spp. ) 
spezia lisie rte A rt. 

Apis mellifera Li nne, 1758 
A rbeiterinnen der Honigbie ne auf alle n U ntersu­
ch ungsflächen regelmäßig a ngetro ffen! Die von 
Imke rn übe rwiegend zur Ho nigproduktion geha l­
tene Hon igbiene ist nahezu übera ll anzutreffen . Da 
diese dom est izierte soziale Bie ne na rt in der Obhut 
des Menschen ist und überwiegend mit Massen ­
trachte n auskommt, ist sie viel weniger an das öko­
logische Gefüge gebunden als die Wildbienen . 

Bombus hortorum Linne, 1761 
l ? am 4.6.07, FI 1 -1 ? am 19.7.06. FI l. - Nistweise: 
E/H, unte rirdisch in Mäusenes tern , überwiegend 
abe r in a lte n Vogelnes te rn , Nistkäs te n und in Ge-
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bäuden. Besiede lt Grü nl a nd mit Wald- oder Ge­
hölzrändern , auch im Sied lungsbereich. Staaten­
bilde nd. Beobachtete r Blüte nbesuch: Epilobiwn 
angustifolium. 

Bombus hypnorum (Linn e, 1758) 
2 ??, 1 o am 1.6.07, FI l - 1 2 am 4.6.07, F l 1 - J o 
am 19.7.06, F I 1. - Nistweise : H , in Baumhöhlen , 
Vogelnistkäs te n, auf D achböden und in a lte n Ge­
bä ude n. Besiede lt übe rwiegend Waldrandbio­
tope und kommt auch regelmäßig im Siedlungs­
be reich vor. Staaten bildend. 

Bombus lapidarius (Linne, 1758) 
1 'jl am 23.4.08, F I 2-2 ??am 19.7.06,FI 1 - 1 o am 
26.7.08, Fl 4 - 1 o am 31.7.08, FI 4 - 1 o am 9.8.08, 
FI 1. - Nistweise: H /(E) , in o berirdische n H o hl­
räume n, seltener auch unte rirdisch in Mä usenes­
te rn. Besiedelt unte rschi ed liche H abitate und 
tritt auch im Siedlungsbe re ich a uf. Staate nbil­
de nd . Beobachteter Blüte nbesuch: Ca/luna vul­
garis, Epilobium angus1ifolium, Jasione montana, 
Rubus sp„ Senecio jacobaea. 

Bombus lucorum (Linne, 1761) 
J 2 am 26.7.08, FI 1 - 1 2 a m 31.8.08, Fl 1. - Nist­
weise: E, in Mäusenes te rn unterschiedlichster 
Ha bitate, auch sehr häufig im Siedlungsbere ich. 
Staatenbildend . Beobachte ter Blütenbes uch: Ca/­
luna vulgaris, Epilobium angustifolium, Vicia se­
pium. 

Bombus pascuorum (Scopoli , 1763) 
1 'il am 23.4.08, F I 2 - 2 22 a m l.6.07, F l 1 - 2 22 am 
24.7.06, F l 1 -1 2 am 31.8.08, FI 1 - 1 2 am 31.8.08, 
FI 4; dive rse weitere beobachtet! - Nistwe ise: EI 
(H) , vorwiegend in Mäusekesseln , aber a uch am 
Bode n in de r Krautschi cht und in unterschi ed­
lichste n oberirdischen H ohlräumen (Stroh haufe n, 
E ichhörnchenkobel, Voge lnistkästen, etc) . Staa­
te nbildend. Beobachtete r Blütenbesuch: Cal/una 
vulgaris, Epilobium angus1ifolium, Hypericum per­
foralwn, Senecio jacobaea, Tanacetum vulgare. 

Bombus pratorum (Linne, 1761) 
1 2 am 1.6.07, F l 1. - Nistweise: H/E , am Boden un ­
te r Gestrüpp und Moospolste rn , in alten E ich­
hö rnche nkobe ln , Voge lnistkästen, und H ohlräu­
men in Gebäude n, selte n unterirdisch in Mä use­
kesseln. Besiedelt O ffe nlandbiotope mit Wald­
ode r Gehölzrändern , ko mmt aber auch regelm ä­
ßig im Siedlungsbereich vo r. Staa tenbildend. Beob­
achteter Blütenbesuch: Epilobium angust(folium. 

Bombus terrestris (Linn e, 1758) 
l 'il am 23.4.08,FI 2-2 'jl'jlam19.7.06,F I 1.-Nist­
we ise: E, (H) , übe rwiegend unterirdisch in Mäu­
sekesseln und alten Ma uwurfsgängen, hie r und da 
in Hohlräumen in Bode nnä he. Besiede lt unter­
schiedlichste Lebensrä ume, gern im Offe nl and 
und im Siedlungsbere ich. Staatenbildend. Beob­
achteter Blütenbesuch: Calluna vulgaris, Epilo-



biwn angu.stifolium, Po1en.1il/a anserina, Trifolium 
sp. 

Bombus veteranus (Fabricius, 1793) 
2 ~~ am 31.7.08, FI 4. - Nistweise: H/E. Pollen­
q uell e: polylektische Art. Staaten bildend. Wie be i 
vie len anderen Hummelarten ist die Bestandssi­
tuation dramatisch rück läufig. Weitere Meldun ­
gen liegen von WAGNE R (1971) , H AESELER (1978c, 
1988, 1990a) und RIEM ANN & H OHMA NN (2005) 
vo r. Rote Liste NI: lB = Im niedersächsischen 
Binnenl and vom Ausste rben bed roht; Rote L iste 
D: 3 = Gefährdet! 

Chefostoma campanu/arum (Kirby) - (W) 
1 '? am 31.8.08, FI 3. - Nistweise: H , in Totholz und 
Stängeln, vorwiegend an Wald- und Ge hölzrän­
dern , oft an Weideza unpfähl en und im Siedlungs­
be re ich. Beobachtete r Blütenbesuch: Echiu.m 
vu.lgare. Oligolektische, auf Pollen von G locken­
blumen (Campanula spp.) spezialisier te A rt. -
Seit ALFKEN (1913) e rstmals wieder für den 
Landkreis Verden be legt. 

Colletes cunicularius (Linne, 1761) 
l o am 23.4.08, FI 1 - 1 '? am 23.4.08, F I 2 - l '? am 
27.4.08, FI 3 - 1 o am 3.5.08, Fl 4; vie le we ite re 
Exemplare auf allen Te ilfl ächen beobachte t. -
Nistweise: E , in offenen oder schütter bewachse­
nen xero thermen Sandflächen der Dünen- und 
Heidegebie te, die an Feuchth abitate mit ausre i­
chend Weidenge hölzen grenzen. Beobachte ter 
Blütenbesuch: Poten.lilla sp., Salix sp., Sorbus au­
cuparia. Oligolektische, auf Pollen von Weiden 
(Salix spp.) spezia lisie rte Art. - Im Unte rsu­
chungsgebiet fli egen a llj ährlich Hunderte von 
Ti eren dieser manche rorts seltenen A rt. 

Colletes daviesanus Smith , 1846 
1 o am 24.7.06, Fl 1 - 1 '? am 31.7.08, FI 1. - Nist­
weise: E/H, in sa ndigen und lehmigen Ste ilwän­
den und Abbruchkanten in der offenen Land­
schaft, aber auch im Siedlungsbereich. Beobach­
teter Blütenbesuch: Achil/ea millefoliu.m, Senecio 
jacobaea, Tanacenun vu.lgare. Oligolektische, auf 
Poll en von Korbblütle rn (Asteraceae) spezia li­
sie rte A rt. 

Colletesfodiens (G eoffroy, 1785) 
2 oo am24.7.06, FI 1 - 2 oo am26.7.08, FI 1 - 1 '? 
am 31.7.08, FI 1. - Nistweise: E , übe rwiegend in 
sa ndigen Böden. Beobachteter Blütenbesuch: 
Achi/lea millefolium, Senecio jacobaea, Tan ace­
rum vulgare. Oligolektische, auf Po llen von Korb­
blütl ern (Asteraceae) spezialisierte A rt. Rote 
Liste NI: 2 =Sta rk gefä hrdet! 

Col/etes succillctus (Linne, 1758) 
3 '?'? am 31.8.08, FI 1 (THW-Wiese). - Nistwei se: 
E , im Boden von Sandbiotopen mit ausgede hnten 
Ca//un.a-Beständen. B lütenbesuch : Callun.a vu l­
garis. Oligolektische, auf Pollen von He idek raut-

fl)?;/ 

Abb. 5: D ie Heide-Seidenbi ene Co//e/es succin.cws 
'? (Körpe rlänge lü-12 mm) ist a ls Na hrungsspezia­
listin auf Poll en der Besenheide ( Ca/luna vulgaris) 
angewiese n. Zeichnung: H . Riemann. 

gewächsen (E ricaceae) spezia lisie rte Art. Rote 
Liste D: V = Vorwarnliste ! 

Dasypoda hirtipes (Fabricius, 1793) 
1 '? am 19.7.06, FI 1 - 1 '? am 26.7.08, FI 1 -1 o am 
9.8.08, FI , 1 - 1 '? am 12.8.07, FI 1 - ] '? am 12.8.07, 
F l 2 - 1 '? am 12.8.07, F l 3 - 2 '? '? beob. am 17.8.07, 
FI 2. - Nistweise: E , in Sa ndbiotopen, oft in Sand­
wegen. Beobachteter B lütenbesuch: /-/ieracium 
pilosel/a, f-lypochoeris radicata, Leon.todon. au.­
tumn.ali5; Sen.ecio jacobaea. O ligolektische, auf 
Po llen von Korbblütlern (Aste raceae) speziali­
sierte A rt. Rote Liste D: V = Vorwarnl iste ! 

Epeolus variegatus (Linne , 1758) 
1 o am 26.6.08, Fl 1 - 1 '? am 26.6.08, FI 4 - 4 '? '?, 
1 o am 19.7.06, FI 1 - 1 '? am 26.7.08, FI 1 - 1 '? am 
26.7.08, FI 3 - 1 '? am 12.8.07, FI 2 - L '? am 12.8.07, 
FI 3 - 2 '? '? 31.7.08, FI 3 - 1 '? am 31.7.08, FI 4. -
Na hrungsparas it bei Col/etes daviesan.us, C. fo­
diens; C. similis . Beobachteter Blü tenbesuch: Cal-
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Luna vulgaris, Tanacetum vulgare. Rote Liste D: V 
=Vorwarnliste! 

Halictus confusus Smith, 1853 
1 9 am 9.8.08, Fl 1.- Nistweise: E, überwiegend in 
sandigen Böden, vor allem in Geest- und Flug­
sandbiotopen. Beobachteter Blütenbesuch: Po­
tentilla argentea. 

Halictus rubicundus (Christ, 1791) 
1 9 am 3.5.08, FI 3. - Nistweise: E, in sandigen und 
lehmigen Böden, überwiegend in der Geest und 
in Marschbereichen (Deiche und Grabenbö­
schungen) sowie auf Flugsandflächen. Beobach­
teter Blütenbesuch: Hieracium pilosella. 

Halictus tumulorum (Linne, 1758) 
1 o am 19.7.06, Fl 1. - Nistweise: E, sowohl in san­
digen als auch in lehmigen Böden verschiedenar­
tiger Habitate. Beobachteter Blütenbesuch: Po­
tentilla anserina. 

Heriades truncorum (Linne, 1758) 
1 9 am 19.7.06, Fl 1-1 9 am 24.7.06, FI 1.- Nist­
weise: H, in Totholz und Stängeln, vorwiegend an 
Wald- und Gehölzrändem, oft an Weidezaun­
pfählen und im Siedlungsbereich. Beobachteter 
Blütenbesuch: Achillea millefolium, Senecio jaco­
baea. Oligolektische, auf Pollen von Korbblütlern 
(Asteraceae) spezialisierte Art. 

Hylaeus annularis (Kirby, 1802) 
1 9 am 12.8.07, FI 1. - Nistweise: H, in Hohlräu­
men von Totholz und Stängeln, vorwiegend in 
Sandgebieten. Beobachteter Blütenbesuch: Ja­
sione montana. 

Hylaeus communis Nylander, 1852 
2 oo am26.6.08,Fl4-1 9,1 o am26.7.08,Fll-
1 9 am 26.7.08,Fl3-299am17.8.08,FI 1-2 9 9 
am 31. 7.08, Fl 1. - Nistweise: H, in verschiedensten 
Hohlräumen von Holz, Stängeln, Gallen an Wald­
und Gehölzrändern, Brombeergebüschen im 
freien Gelände. Beobachteter Blütenbesuch: Ja­
sione montana. 

Lasioglossum brevicome (Schenck, 1870) - (W) 
1 9 am 31.5.08, Fl 1. - Nistweise: E, in schütter be­
wachsenen Sandböden. Beobachteter Blütenbe­
such: Hieracium pilosella. Vermutlich oligolekti­
sche, auf Pollen von Korbblütlern (Asteraceae) 
spezialisierte Art. - Seit ALFKEN (1939) ist dies 
der 5. Nachweis für das nordwestliche Nieder­
sachsen und zugleich Wiederfund für den Land­
kreis Verden seit Alfken (1939). Rote Liste D: 3 = 
Gefährdet! 

Lasioglossum lucidulum (Schenck, 1861) 
3 9 9 am 31.5.08, FI 1 - 1 9 am 8.6.08, Fl 1 - 1 o 
am 26.6.08, Fl 1 - 1 o am 26.6.08, FI 4 - 1 9 am 
17.8.08, Fl 2. - Nistweise: E, in schütter bewachse­
nen Sandböden von Pionierstandorten. Beobach­
teter Blütenbesuch: Convolvulus arvensis. - L. lu­
cidulum ist eine der wenigen Spezies, für die 
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heute in NWD viel mehr Nachweise vorliegen als 
früher bei WAGNER (1938). 

Lasioglossum morio (Fabricius, 1793) 
1 o am 8.6.08, FI 1 - 1 o am 26.6.08, Fl 4 - 1 o am 
19.7.06, Fl 1.- Nistweise: E, in Sand- und Lehmbö­
den mit vegetationsfreien Stellen, in Steilwänden 
und erdigen Mauerfugen. Beobachteter Blüten­
besuch: Hieracium pilosella, Taraxacum officinale. 

Lasioglossum nitidulum (Fabricius, 1804)-(W) 
1 9 am 3.6.1982, Fl 2 (bereits publiziert in RIE­
MANN & HOHMANN (2005) - Nistweise: E, über­
wiegend in Steilwänden und Trockenmauern, nur 
vereinzelt in horizontalen Flächen. - Von Alfken 
(1939) als Halictus smeathmanellus Kirby gemel­
det. Aktuell für das nördliche Niedersachsen nur 
von Baltrum (HAESELER 1997) gemeldet. Von 
VAN DER SMISSEN (1998) liegt ein Nachweis aus 
Ostniedersachsen vor. Rote Liste NI: 2 T = Stark 
gefährdet im niedersächsischen Tiefland! 

Lasioglossum punctatissimum (Schenck, 1853) 
1 9 am 17.8.08, FI 1.- Nistweise: E, bisher überwie­
gend in Sandhabitaten nachgewiesen (vgl. RIE­
MANN & HOHMANN 2005). Beobachteter Blüten­
besuch: Hypochoeris radicata. 

Lasioglossum semilucens (Alfken, 1914) 
19 am 17.8.08, FI 1 - 1 o am 31.8.08, FI 1. - Nist­
weise: E, in Sandhabitaten. Blütenbesuch: Hiera­
cium pilosella. - Weitere aktuelle Funde aus NI 
bei VAN DER SMISSEN (1998) SCHWEITZER (2000), 
KRAATZ (2005) und RIEMANN & HOHMANN 
(2005). Rote Liste NI: 3 = Gefährdet! 

Lasioglossum sexstrigatum (Schenck, 1870) 
19 am 3.5.08,FI 1-4 9 9 am 3.5.08,Fl 3-19 am 
3.5.08, FI 4 - 2 9 9 am 10.5.08, Fl 3 - 1 9 am 
31.5.08, FI 1- 2 9 9 am 1.6.07, Fl 1 -1 9 am 8.6.08, 
FI 3 - 2 9 9 am 26.6.08, FI 2 - 2 9 9 , 1 o am 
26.6.08, Fl 3 - 1 9, 1oam19.7.06 - 2 9 9 am 
26. 7.08, FI 1 - 1 9 am 17.8.08, FI 4. - Nistweise: E, in 
Sandbiotopen, aber auch in sandigen Pflasterrit­
zen im Siedlungsbereich. Beobachteter Pflanzen­
und Blütenbesuch: Erophila verna, Hieracium pi­
losella, Hypochoeris radicata, Jasione montana, 
Leontodon autumnale, Potentilla anserina, Quer­
cus robur, Rubus sp., Taraxacum officinale. 

Megachile willughbiella (Kirby, 1802) - (W) 
1 9 am am 26.6.08, FI 1. - Nistweise: H, in mor­
schem Holz und vorhandenen Löchern und Fraß­
gängen in Totholz, gelegentlich in Mauerfugen, 
vorwiegend an Wald- und Gehölzrändem, aber 
auch im Siedlungsbereich. Beobachteter Blüten­
besuch: Epilobium angustifolium. 

Nomada alboguttata Herrich-Schaeffer, 1839 
3 o o am 23.4.08, Fl 1 - 1 o am 27.4.08, Fl 2 - 1 9 
am 27.4.08, FI 3 - 2 o o am 3.5.08, FI 1 - 1 9 am 
3.5.08, FI 4 - 1 9 am 10.5.08, FI 3 - 2 9 9 am 
22.5.08, Fl 4 - 2 9 9, 1 o am 31.5.08, FI 1 - 2 9 9 



am 1.6.07, Fl 1. - Nahrungsparasit bei Andrena 
barbilabris, evtl. auch beiA. ventralis. Beobachte­
ter Blütenbesuch: Jasione montana, Potentilla sp., 
Salbe sp., Taraxacum officinale. - Häufigste No­
mada-Art im Untersuchungsgebiet. 

Nomada conjungens Herrich-Schäffer, 1839 - (W) 
1 o am 1.6.1984, Fl 2, leg. Koschorreck (bereits 
publiziert in RIEMANN & HOHMANN 2005). 
Nahrungsparasit bei Andrena proxima. Beobach­
teter Blütenbesuch: Hieracium pilosella. - Diese 
äußerst seltene Art wurde nach 7 Jahrzehnten 
auch 1994 wieder in Achim-Baden bestätigt und 
damit seit ALFKEN (1939) erstmals wieder für das 
niedersächsische Tiefland gemeldet (vgl. RIE­
MANN & HOHMANN 2005). Die Einstufung dieser 
Art muss deshalb in der Roten Liste für Nieder­
sachsen geändert werden! Rote Liste NI: 0 T = 
Ausgestorben oder verschollen im niedersächsi­
schen Tiefland! 

Nomadafuscicomis Nylander, 1848- (W) 
2 <? <? am 19.7.06, Fl 1. Nahrungsparasit bei Panur­
gus calcaratus. Beobachteter Blütenbesuch: Hie­
racium pilosella, Leontodon autumnalis. - Die 
einstmals häufige Art konnte trotz zahlreicher 
Wirtsvorkommen in NW-Deutschland nur an we­
nigen Orten nachgewiesen werden. Mit dem Be­
leg aus dem Öllager wird diese Wespenbiene seit 
ALFKEN (1913) erstmals wieder für den Landkreis 
Verden belegt. Rote Liste NI: 2 =Stark gefährdet! 

Nomada lathburiana (Kirby, 1802) 
1 <? am 27.4.08, Fl 1, THW-Wiese - 2 <? <? am 
27.4.08, Fl 3 - am 3.5.08 auf Fl 3 mehrere Exem­
plare in der Andrena-vaga-Kolonie beobachtet. 
Die letzten Tiere waren bis Ende Mai zu beob­
achten. - Nahrungsparasit bei Andrena vaga und 
A. cineraria. Beobachteter Blütenbesuch: Salbe 
sp., Taraxacum officinale. 

Nomada obscura Zetterstedt, 1838 
1 <? am 5.5.1978, Fl 2 (bereits von RIEMANN 1985 
publiziert). - Nahrungsparasit bei Andrena rufi­
crus. Beobachteter Blütenbesuch: Jasione mon­
tana, Salbe sp., Taraxacum officinale.- Zweiter 
Nachweis für den LK Verden. Rote Liste NI: 2 = 
Stark gefährdet! (Abb. 18). 

Nomada ruficomis (Linne, 1758) 
1 o am 1.6.1984, Fl 1, leg. Koschorreck. - Nah­
rungsparasit bei Andrena haemorrhoa. 

Nomada sheppardana (Kirby, 1802) 
2 <? <? am 10.5.08, Fl 4 - 1 <? am 9.6.07, Fl 3 - 1 o 
am 19.7.06, Fl 1. - Nahrungsparasit bei (Lasioglos­
sum nitidiusculum ), L. sexstrigatum u. a. Beobach­
teter Blütenbesuch: Hieracium pilosella, Leon­
todon autumnalis. 

Nomada signata (Jurine, 1807) 
1 o am 23.4.08, Fl 1 - 1 o am 27.4.08, Fl 2. - Nah­
rungsparasit bei Andrena fulva. - Trotz der Häu-

figkeit ihrer Wirtsbiene ist Nomada signata im 
Großraum Bremen-Oldenburg selten. 

Nomada similis Morawitz, 1872 
2 o o am 31.5.08, Fl 1 - 3 <? <? am 9.6.07, Fl 1. -
Nahrungsparasit bei Panurgus banksianus. Beob­
achteter Blütenbesuch: Hypochoeris radicata, Ja­
sione montana. - Diese Art konnte trotz relativ 
häufiger Wirtsnachweise nur an wenigen Stellen 
Niedersachsens nachgewiesen werden. Rote Liste 
NI: 3 = Gefährdet! Rote Liste D: G =Gefährdung 
unbekannten Ausmaßes. 

Osmia adunca (Panzer, 1798)-(W) 
1 o am 9.6.07, Fl 3. - Nistweise: HIE, in Hohlräu­
men von Totholz und Pflanzenstängeln sowie in 
Mauem und Lehmwänden. Diese oligolektische, 
auf Pollen von Nattemkopf (Boraginaceae) spe­
zialisierte Art, kommt nur in der Nähe von größe­
ren Natternkopf-Beständen vor. - RIEMANN & 
HOHMANN (2005) melden nur zwei Funde aus 
fünf Jahrzehnten. Bezeichnenderweise deckt sich 
der Wiederfund mit den Angaben ALFKENS 
(1913), dem für den Großraum Bremen-Olden­
burg nur die Fundorte Baden und Uesen bekannt 
waren. Rote Liste NI: 2 T = Stark gefährdet im 
niedersächsischen Tiefland! (Abb. 19). 

Osmia caerulescens (Linne, 1758)-(W) 
1 <? am 19.7.06, Fl 1.- Nistweise: HIE, in vorhan­
denen Hohlräumen von Totholz und Pflanzens­
tängeln sowie in Mauern und Lehmwänden über­
wiegend an Wald- und Gehölzrändern. Hiermit 
wird diese Art seit ALFKEN (1913) erstmals wie­
der für den Landkreis Verden belegt. Rote Liste 
NI: V = Vorwarnliste. 

Osmia rufa (Linne, 1758) 
1 <? am 3.5.08, Fl 3. - Nistweise: H, in vorhande­
nen Hohlräumen von Totholz und Pflanzenstän­
geln, in Mauern und Lehmwänden an Wald- und 
Gehölzrändern, Ruderalstandorten und häufig 
auch im Siedlungsbereich. Beobachteter Blüten­
besuch: Rubus sp. 

Panurgus banksianus (Kirby, 1802) 
1 <? am 8.6.08,Fl 1-3 <? <? am 19.7.06,Fl 1-1 <? am 
12.8.07, Fl 2. - Nistweise: E, in Sandbiotopen. Be­
obachteter Blütenbesuch: Hieracium pilosella, Hy­
pochoeris radicata, Leontodon autumnale. Oligo­
lektische, auf Pollen von Korbblütlern (Asteraceae) 
spezialisierte Art. Rote Liste NI: V =Vorwarnliste. 

Panurgus calcaratus (Scopoli, 1763) 
1 <? am 9.6.07, Fl 1-2 <? <? am 19.7.06,Fl 1-1 <? am 
12.8.07, Fl 2 - 1 <? am 17.8.08, Fl 2. - Nistweise: E, 
an schütter bewachsenen oder vegetationslosen 
Stellen (z.B. auf Wegen) in Sandbiotopen. Beob­
achteter Blütenbesuch: Hieracium pilosella, Hy­
pochoeris radicata, Leontodon autumnale. Oligo­
lektische, auf Pollen von Korbblütlern (Astera­
ceae) spezialisierte Art. 
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Abb. 6: U ntersuchungsflä che Fl 1 Am O erte l. a-b) Sand trocken rasen unterschiedli che r Ausprägung und Of­
fensandbereiche mit Wald- und Gebüschrändern; c) Pionierstadium des Si lbergrases (Corynephorus canes­
cens) an E ichengebüsch-Rand lagen; d) das Berg-Sandglöckchen (.!asione montana) ist für viele Bienen und 
Wespen eine wichtige Na hrungspflanze; e) auch das Gemeine Ferkelkraut (Hypochoeris radicata) bietet Pol­
len und Nektar für zahlreiche Stechimm enarten; f) durch die rasche Verbreitung der Späten Traubenkirsche 
(Prunus serorina) gehen wertvolle offene Sandflächen verlore n. A ll e Fotos: H. Riemann . 

Sphecodes albilabris (Fabrici us, 1793) 
l '? am 23.4.08, FI 2 - 1 o am 24.7.06, Fl 3, vie le 
weite re beobachtet - 2 '? '? am 27.4.08, FI 2 - 2 
'? '? am 27.4.08, FI 3 - 1 '? am 3.5.08, F l 4 - l o am 
9.8.08, FI 1 - 1 '?, 2 o o am 12.8.07, FI 3 - 1 o am 
17.8.08, FI 2. - Nahrungsparasit bei Co//etes cuni­
cu /arius. Beobachteter Blütenbesuch: Hieracium 
pilosella, Hyp ochoeris radicaw, Jasione m.onrana. 
- SöRENSEN (2001) gibt e in en Überb lick zum 
Vorkommen diese r Blu tbienenart in NWD. Im 
U nte rsuchungsgebiet fli ege n alljä hrlich Hun-
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eie rte von Tieren dieser mancherorts se ltenen 
Art. 

Sphecodes ephippius (Linne, 1767) 
2 '? <;> am 27.4.08, FI 2 - 1 '? am 27.4.08, FI 3 - 1 '? 
am 3.5.08, Fl 1 (THW-Wiese ) -1 '? am 3.5.08, Fl 
3 - l '? am 7.6.07, FI 2 - 1 '? am 31.8.08, FI 1. - Nah­
rungsparasit bei Lasiog!ossum leucozonium, L. 
quadrinoratulum und Halicrus lumulorum . Beob­
achtete r Blütenbesuch: Ge lbe Compositen. 

Sphecodes gibbus (Linne, 1758) 
1 '? am 31.5.08, FI 1 - 1 '? am 26.6.08, FI 2. - Nah-



Abb. 7: a- d) U nte rsuchungsfl äche FI 1 Am O ertel. a) Die Rundblättrige G locke nblume (Campanula rolun­
dif'o lia) ist für vie le Bie nen eine wichtige Nahrungsque lle; b) auf den Gewöhnli chen Natternkopf (Echium 
vulgare) ist die seltene Biene Osmia adunca a ls Na hrun gsspezialistin angewiesen; c) blühende Besenheide­
Bestä nde (Calluna vulgaris) am R ande de r sogenannte n T HW-Wiese; d) Besenhe ide ist fü r di e Brut der 
da ra uf spezialis ie rte n H eide-Seidenbie ne Colletes succinc/Us die einzige Na hrungsquelle (TH W-Wiese) . -
e-f) U ntersuchungsfl äche FI 2 ös tlich Wo rpswede r Straße. e) Blick über de n offenen Sandmagerrasen, Bir­
ke n ( Betula sp.) und Kiefern (Pinus sylvestris) rücke n von den R andlage n in di e we rtvollen Sa ndfl äche n vor; 
[)a lte Fahrspure n vo n Militärfahrze ugen bi eten zahlre ichen psa mmophile n Aculeaten Lebensra um. 

rungsparasit bei Ha!ictus rubicundus und anderen 
1-falictus spp. (evtl. auch Andrena vaga, Col/etes 
cunicularius). Beobachteter Blüte nbesuch: 1-fera­
cleum sphondylium, Salix sp. 

Sphecodes miniatus von Hagens, 1882 
1 9 am 23.4.08, FI 1- 1 9 am 27.4.08, FI 2 - 1 2 am 
3.5.08, FI 3 - 1 2 a m 3.5.08, Fl 4- 2 2 2 am 10.5.08, 
Fl 3 - 1 o am 8.6.08, FI 3 - l 9 a m 26.6.08, Fl 3 -
1 9 am 26 .7.08, FI 1 - 1 2 am 17.8.08, FI l - 1 2, 

2 o o am 17.8.08, FI 2 - 1 o am 17.8.08, FI 3. - Nah­
rungsparas it wa hrsche inlich be i Lasioglossum 
sexsrrigatum un d L. morio, da der angegebene 
Ha uptwirt Lasioglossum nitidiusculurn in den 
verga ngenen 7 Jahrze hnten im nordwes tde ut­
sche n Tiefl and nicht me hr nachgewiese n wurde. 
Beobachteter B lü tenbesuch: Tanace1um vulgare. 

Sphecodes mo11ilicornis (Kirby, 1802) 
1 2 am 3.5.08, FI 4 - l o am 26.6.08, FI 2 - 1 o am 
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19.7.06, Fl 1-1 'i? am 17.8.08, Fl 1-1 'i? am 17.8.08, 
Fl 2-1 o am 31.8.08, Fl 1.- Nahrungsparasit bei 
Lasioglossum malachurum, L. calceatum und L. 
albipes. Beobachteter Blütenbesuch: Calluna vul­
garis, Heracleum sphondylium, Hieracium pilo­
sella, Tanacetum vulgare. 

Sphecodes pellucidus Smith, 1845 
6 'i? 'i? am 23.4.08, Fl 1 - 2 'i? 'i? am 27.4.08, Fl 2 -
2 'i? 'i? am 27.4.08, Fl 3 - 4 'i? 'i? am 3.5.08, Fl 1 - 4 
'i? 'i? am3.5.08,Fl3-3 'i? 'i? am3.5.08,Fl4-1 'i? am 
10.5.08, Fl 4 - 3 'i? 'i? am 22.5.08, Fl 2 - 1 'i? am 
22.5.08, Fl 1 - 1 'i? am 22.5.08, Fl 3 - 3 'i? 'i? am 
31.5.08, Fl 1-1 'i? am 7.6.07, Fl 3-1 'i? am 9.6.07, Fl 
2 - 2 'i? 'i? am 9.6.07, Fl 3 -1 'i? am 9.6.07, Fl 4. 
Nahrungsparasit bei Andrena barbilabris, evtl. 
auch bei A. argentata, A. humilis und A. ventralis. 
Beobachteter Blütenbesuch: Hieracium umbella­
tum, Calluna vulgaris, Salbe sp.,Taraxacum offici­
nale. Rote Liste D: V =Vorwarnliste. 

Sphecodes puncticeps Thomson 1870 
2 'i? 'i?, 2 o o am 19.7.2006, Fl 1.- Nahrungsparasit 
bei Lasioglossum villosulum und vermutlich auch 
L. brevicorne. Beobachteter Blütenbesuch: Ja­
sione montana. 

Sphecodes reticulatus Thomson 1870 
1 'i? am 1.6.07, Fl 1 - 1 'i? am 9.6.07, Fl 2. - Nah­
rungsparasit bei Andrena barbilabris, evtl. auch 
bei weiteren Arten der Gattung Andrena. 

4.4 Faunistisch bemerkenswerte Arten 

Mindestens 22 der nachgewiesenen Wespen- und 
Bienenarten sind auf Grund ihrer Seltenheit und/ 
oder wegen ihres Vorkommens außerhalb des 
Hauptverbreitungsareals bzw. wegen ihrer Gefähr­
dung als bemerkenswerte Arten hervorzuheben. Es 
handelt sich dabei um die Goldwespen Hedychri­
dium cupreum, Hedychrum gerstäckeri, H. niemelai, 
H. rutilans und Holopyga generosa, die Wegwespen 
Episyron albonotatum und Evagetes pectinipes, die 
Grabwespen Astata minor, Lestica alata, Oxybelus 
quatuordecimnotatus, Tachysphex helveticus und T. 
nitidus und die Bienen Andrena argentata, Bombus 
veteranus, Lasioglossum brevicorne, L. nitidulum, L. 
semilucens, Nomada conjungens, Nomada fuscicor­
nis, Nomada obscura, Nomada similis und Osmia 
adunca. Von den ermittelten 148 Arten werden 27 in 
unterschiedlichen Gefährdungskategorien der Ro­
ten Listen Niedersachsens (THEUNERT 2003) bzw. 
Deutschlands WESTRICH & al. (2007) geführt (vgl. 
nähere Angaben unter 4.3. und 5.2. ). 

Abgesehen von Osmia adunca und Bambus vetera­
nus, die sowohl endogäisch (im Boden) als auch hy­
pergäisch (oberirdisch) nisten, sind die übrigen 20 Ar­
ten, inklusive der Taxa, die bei im Boden nistenden 
Arten parasitieren, reine Bodennister (endogäisch) 
und überwiegend Charakterarten der Sandbiotope. 

Tab. 9: Überblick über die Nistweise der 123 festgestellten solitären Stechimmenarten. e = endogäisch, im Bo­
den nistend, oder bei diesen Arten parasitierend; h = hypergäisch, oberirdisch nistend, oder bei diesen Arten 
parasitierend. Detaillierte individuelle Angaben siehe kommentierte Artenliste 

Familie I e % e/h % h % Beutetier- oder - Wirtsgruppe 
I Anteil I Anteil I Anteil 

Chrysididae 7 7 100 - - - - parasitoid bei Aculeaten 

Mutillidae 1 1 100 - - - - parasitoid bei Aculeaten 

Myrmosidae 1 1 100 - - - - parasitoid bei Aculeaten 

Methochidae 1 1 100 - - - - parasitoid bei Sandlaufkäfern 

Tiphiidae 1 1 100 parasitoid bei Käferlarven 

Eumenidae 6 1 16,7 - - 5 83,3 räuberisch, tragen Insekten ein 

Pompilidae 12 12 100 - - - - räuberisch, tragen Spinnen ein oder 
leben parasitisch bei Arten der sei-
benFamilie 

Sphecidae 43 34 79,1 1 2,3 8 18,6 räuberisch, tragen Insekten ein 
oder leben parasitisch bei Arten der 
selben Familie 

Apidae 51 43 84,3 2 3,9 6 11,8 Pollen und Nektar oder leben para-
sitisch bei Arten der selben Familie 

I 123 101 = 82,1 3= 2,4 19= 15,5 
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4.5 Verteilung der Arten 

Die teilweise sehr unterschiedlichen Artenspek­
tren der vier Untersuchungsflächen verdeutlichen, 
dass bei ökologischen Bewertungen solcher Le­
bensraum-Ausschnitte nicht nur die Wertschätzung 
ganz bestimmter oder klar abgegrenzter Vegetati­
onseinheiten zählen darf. Hier zeigt sich doch im­
mer wieder, dass gerade Verzahnungen völlig unter­
schiedlicher oder in der Sukzession schon fortge­
schrittener Habitate für die Insektenvielfalt emi­
nent wichtig ist. So sind alle Bienen vom Verbund 
mehrerer Teil-Lebensräume abhängig.Als Beispiele 
für Besiedler derartig verzahnter Habitate seien die 
Frühlings-Seidenbiene Colletes cunicularius und die 
Weiden-Sandbiene Andrena vaga genannt. Sie nis­
ten in offenen, schütter bewachsenen Sandflächen, 
benötigen aber als Nahrungsspezialisten zur Versor­
gung ihrer Nachkommenschaft Pollen von Weiden­
{Salu-) Arten, die in der Regel in feuchteren Rand­
bereichen wachsen. Davon hängen wiederum die 
Vorkommen und das Überleben ihrer Kuckucke, 
der Blutbiene Sphecodes albilabris und der Wespen­
biene Nomada leucophthalma ab. 

Auch die Präsenz zahlreicher Wärme liebender 
Vertreter der Grabwespen ist von unterschiedlichen 
Übergangsbereichen zwischen lockeren Sandrasen 
und xerothermen Gebüsch- und Waldrändern ab­
hängig. Nur hier finden sie die entsprechenden Beu­
tetiere zur Versorgung ihrer Nachkommen. Charak­
teristische Arten für diese Bereiche sind u. a. die sel­
tenen Grabwespen Tachysphex obscuripennis und 
der sehr unauffällige - bisher noch nicht festge­
stellte - aber sicher zu erwartende Dolichurus cor­
niculus (Spinola, 1808). Beide Arten jagen Wald­
schaben der Gattung Ectobius. 

Dass in den untersuchten Bereichen noch mehr 
oder weniger ausreichende offene Sandrasen vor­
handen sind, spiegelt das Vorkommen entsprechen­
der Charakterarten auf allen vier Untersuchungs­
flächen wider. Arten dieser Gilde sind beispiels­
weise die Trugameise (Methocha ichneumoides) als 
Parasitoid des Dünen-Sandlaufkäfers Cicindela hy­
brida, der Spinnenjäger Episyron rufipes und die bei 
ihm schmarotzende Wegwespe Evagetes pectinipes, 
die Bleigraue Wegwespe Pompilus cinereus, die Wan­
zenlarven jagende Grabwespe Dryudella stigma, 
der Heuschreckenjäger Tachysphex helveticus, die 
Sandbiene Andrena barbilabris und die Schmal­
biene Lasioglossum sexstrigatum. 

Bei Betrachtung der Stechimmen-Nachweise der 
Untersuchungsfläche Fl 1 (Am Oertel) ist dieser 
Bereich deutlich anders zu bewerten als die Ein­
schätzungen der Planer dies in der 11. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Stadt Achim und in den 
Bebauungsplänen 191, 192, 320 und 321 dargestellt 

haben. Besonders in diesem Bereich, der nur zu 
etwa 30 % als §28a-Biotop anerkannt ist, sind alle 
Stadien des Sandtrockenrasens, von offenen Sand­
flächen und Magerwiesen bis hin zur kleinräumigen 
Verbuschung und xerothermen Waldrändern, vor­
zufinden. Auf der Teilfläche Fl 1 des Untersuchungs­
gebietes (Am Oertel) wurde mit 117 Taxa die weit­
aus größte Artenvielfalt mit besonders vielen selte­
nen und gefährdeten Spezies festgestellt (u. a. Episy­
ron albonotatum, Evagetes pectinipes, Astata minor, 
Lestica alata, Tachysphex helveticus, Andrena argen­
tata, Colletes succinctus, Lasioglossum brevicorne, 
L. semilucens). Am ermittelten Arteninventar ist zu 
erkennen, dass Sandbiotope in diesem Sukzessions­
stadium ein „Optimum" an Besiedlungsmöglichkei­
ten für viele Aculeaten bieten. Deshalb stellen diese 
Flächen für die Besiedlung und Weiterentwicklung 
der umliegenden noch offeneren Sandbiotope {§28a) 
eine wichtige Poolsituation dar. Es geht hier also 
nicht nur um „unbedeutende, zugewachsene und 
nur noch kleine offene Sandflächen"! Bei korrekter 
Auslegung müsste hier m. E. großflächiger der §28a 
NNatSchG angewendet werden, weil große Teile 
der Fl 1 (Am Oertel) immer noch als Sonderstand­
orte des Sandtrockenrasens und des Sandmagerra­
sens mit entsprechenden Pflanzen (Zeigerarten: Co­
rynephorus canescens, Carex arenaria, Carex hirta, 
Spergularia morisoni~ Teesdalia nudicaulis, Moose 
und Flechten wie Polytrichum, Cladonia spp.) zu be­
trachten sind. Ein großer Anteil der in diesem Be­
reich festgestellten Bienen- und Wespen-Arten -
besonders mehrere sehr seltene und Rote-Liste-Ar­
ten - sind genau auf solche Habitate angewiesen. 

Wie oben beschrieben, bietet jede der anderen 
drei untersuchten Flächen (Fl 2 bis Fl 4) des ehema­
ligen Standortübungsplatzes den Stechimmen sehr 
unterschiedliche und von Fl 1 (Am Oertel) stark ab­
weichende Besiedlungsmöglichkeiten. In diesen 
drei in ihrer Gesamtheit nach §28a NnatSchG aner­
kannten Bereichen mit größeren offenen Sandma­
gerrasen konnte ebenfalls eine Reihe seltener und 
in ihrem Bestand bedrohter Bienen- und Wespenar­
ten festgestellt werden. Unter den 62 Spezies von 
Teilfläche Fl 2 (östlich des Wohngebietes Worpswe­
der Straße) befinden sich beispielsweise die Gold­
wespe Holopyga generosa, die Wegwespe Evagetes 
crassicornis, die Grabwespen Lestica subterranea, 
Philanthus triangulum und Tachysphex helveticus 
und die Bienen Lasioglossum nitidulum, Nomada 
conjungens und Nomada obscura. Auf der Teilfläche 
Fl 3 (nordöstlich der Schneiderburg) wurden insge­
samt 56 Bienen-, Wespen- und Ameisenarten festge­
stellt, unter denen sich die seltenen Goldwespen 
Hedychridium cupreum und Hedychrum gerst­
äckeri, die Wegwespe Episyron albonotatum und 
Evagetes gibbulus, die Grabwespen Astata boops, 
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Abb. 8: a-b) U ntersuchungsfl äche FI 2 ös tlich Worpswede r Stra ße. a) Durch das Vo rdringen vo n Robinien 
(Robinia pseudoacacia) ge hen wertvo lle Sa ndflächen verlo ren; b) diese schü tte r bewachse ne, sonn enexpo­
nie rte Fl äche ist z.B. der Lebensra um von Tachysphex helve1icus. - c-f) U nte rsuchungsfl äche FI 3 nördlich 
Schneiderburg. c) Blick in Richtung Norden über den Sa ndmagerrasen mit le ichtem Dünenre lief; d) Nest­
auswürfe von Andrena vaga in eine r Kolo nie mit ca . 120 Nestern ; e) Sandtrocke nrasen mit sonn enexponier­
ten Wald- und Gebüsch rändern ; f) Sandabbruchkanten bie ten e iner großen A nza hl von Bienen- und Wes­
penarten geeignete Nistpl ä tze. 

Dryudella stigma , Tachysp hex helveticus und T niti­
dus und die Bienen Chefostoma campanularum 
und Osmia adunca be find en.Auf der Te ilfl äche FI 4 
(Schraderberg) wurden 42 Arten fes tgeste ll t. Für 
die Roll wespe Tiphia femoraw, die Gra bwespe Try­
poxylon a1tenua1um und d ie Sandhumm el Bambus 
ve1eranus liegen hier die einzigen Funde im U nter­
suchungsgebie t. Wie der Ta b. 8 und de r kommen­
tie rten Artenliste zu entne hmen ist, lebt in diesem 
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Be re ich auch e ine A nza hl weiterer seltene r A rten, 
di e aber ebenfalls auf den ande ren Te ilfl ächen vor­
komme n. Von den 148 e rmitte lten A rten waren nur 
21 in a ll en vier untersuchten Teilfl ächen nachzu­
weisen. Zahlre iche A rten wa ren nur in zwei bzw. 
dre i de r untersuchten Teilflächen FI 1 - FI 4 zu er­
mitte ln . A lle Unte rsuchungsfl ächen beherbergen 
zudem e ine sehr un te rschiedliche A nza hl von A r­
ten, di e in kein er de r anderen F lächen festges te llt 



Abb. 9: a) Untersuchungsfläche FI 3 nö rdlich Schneiderburg; rude ra lisie rte Be re iche mit G ehölza ufkomme n 
im südöst lich en Tei l des Sandtrocke nrasens. - b-f) Untersuchungsfläche FI 4 Schraderberg. b) Blick in Rich­
tung Nordos ten übe r de n Sandmagerrase n mit Dünenrelief und mit Gehölzen durchse tzte n B ere ichen; c) die 
große Silbergrasflur ist u. a. Lebensra um von As!Ota boops, Dryudella stigrna, Oxybe/us mandibu/aris und 
Tachysphex helvecicus; d) in de n Silbergras- und Sandseggenfläche n vor de r Düne nböschung wurde Tiphia 
femorata und zahlre iche Blauflüge li ge Ödla ndschrecken ( Oedipoda caerulescens) nachgewiese n; e) de r Süd­
ra nd des Sa ndtrockenrasens ist durch zunehmende Beschattung gefä hrde t; f) Düne nböschung mit hera usra­
gende n Ö lbunkerte ile n. 

wurde. Mit 49 ausschli eßl ich Am Oertel (FI 1) nach­
gewiesene n Arten zeigt sich e in sehr deutlicher U n­
te rschied zu FI 3 (nordöst lich de r Schneiderbu rg) , 
in der nur 15 Arten registrie rt wurde n, di e a us­
schließlich auf d ieser Fl äche vorkomme n. Noch 
de utliche r sind die E rgebnisse de r F I 2 (ös tlich des 
Wo hn gebie tes Worpsweder Straße) mit 11 Arten 
und FI 4 (Schraderberg) , die nur 3 Arten a ufwe ist, 
die a nde rswo im Untersuchungsgebie t ni cht fes tge -

ste ll t wurden (vg l. Tab. 8). Dieses Teilergebn is ve r­
de utlicht sowohl die unte rschi edliche n Strukturen 
und Entwick lungss tufe n a ls auch die unte rschied li­
che n Nahrungs- und Nistmöglichkeite n in d iesen 
Sandhabitaten. D amit wird aber auch belegt, dass 
a ll e vie r Teilflächen a ußerorde ntlich wichtige Be­
sta ndte il e des gesa mten Untersuchungsgebietes 
d a rste lle n und za hlre ichen Arten wichtige Le be ns­
g rundl agen bi e te n könne n . 
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4.6 Nistweise und Proviantierung der solitären 
Arten im Überblick 

Sphecidae (Grabwespen): Unter den insgesamt 
nachgewiesenen 43 Grabwespenarten befinden sich 
34 (= 79 %) endogäisch (im Boden) nistende, eine 
endogäisch/hypergäisch ( = 2,4 % ) und 8 ( = 18.6 % ) 
hypergäisch (oberirdisch in Stängeln, Totholz, etc.) 
nistende Arten. 

Die Gruppe, die als Beutetiere Fliegen einträgt, ist 
mit 16 Arten am stärksten vertreten. Darauf folgen 
mit 8 Arten die Zikaden- und Blattlausjäger. Mit je­
weils 3 Arten sind die Wanzen-, Heuschrecken-, 
Schmetterlings-, Hautflügler- und Spinnenjäger ver­
treten. Zwei Grabwespenarten tragen Käfer ein und 
eine erbeutet Waldschaben. Nysson dimidiatus lebt 
als Parasit bei der Grabwespe Harpactus lunatus. 

Apidae (Bienen): Unter den 60 festgestellten Bie­
nenarten befinden sich 51 solitäre, inkl. der bei ih­
nen parasitierenden Arten. Diese 51 Spezies setzen 
sich aus 43 ( = 84,3 % ) im Boden nistenden ( endo­
gäischen) Arten, 2 (= 3,9 %) endogäisch/hyper­
gäisch nistenden Taxa und 6 (= 11,8 %) hypergäi­
schen, also oberirdisch nistenden Arten zusammen. 

11 der 51 solitären Bienenarten sind bezüglich 
der Versorgung ihrer Nachkommen auf die Blüten 
bestimmter Pflanzen angewiesen ( oligolektische 
Arten): Andrena vaga und Colletes cunicularius auf 
Weiden (Salicaceae), Colletes daviesanus, Colletes 
fodiens, Dasypoda hirtipes, Heriades truncorum, Pa­
nurgus banksianus und Panurgus calcaratus auf 
Korbblütlern (Asteraceae), Chelostoma campanu­
larum auf Glockenblumen (Campanulaceae), 

Colletes succinctus auf Heidekrautgewächsen (Eri­
caceae ), Osmia adunca auf Natternkopf (Boraginaceae ). 

Für Lasioglossum brevicorne liegen noch keine 
eindeutigen Hinweise auf Bevorzugung bestimmter 
Blüten vor. Nach den bisherigen Beobachtungen ist 
die Art vermutlich auf Korbblütler (Asteraceae) 
spezialisiert. Weniger anspruchsvoll bezüglich der 
Brutversorgung sind 21 pollensammelnde solitäre 
Bienenarten, die mehr oder weniger polylektisch 
ausgerichtet sind. 18 solitäre Bienen leben als Ku­
ckucke bei bestimmten, Pollen sammelnden solitä­
ren Bienenarten. Für 14 dieser Spezies wurde min­
destens eine der ihnen zuzuordnenden möglichen 
Wirtsarten im Untersuchungsgebiet festgestellt. 

5 DISKUSSION 

5.1 Der Erfassungsstand: nachgewiesene und 
„fehlende" Arten 

Wegen der relativ kurzen Erfassungszeit und der 
Größe des Gebietes ist anzunehmen, dass die im 
Untersuchungsgebiet ermittelte Artenliste von bis-
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her 148 Stechimmenarten nach weiteren zeitauf­
wendigen Untersuchungen noch um diverse Arten 
ergänzt werden kann. Langfristige Untersuchungen 
der Universität Oldenburg auf dem Harriersand 
(HAESELER 2003) und in der Steller Heide (HAESE­
LER 2005) unterstützen diese Aussage. Nach den 
vorläufig abgeschlossenen Bestandserhebungen der 
Bienen, Wespen und Ameisen auf dem ehemaligen 
Standortübungsplatz Achim zeigt sich dies nicht zu­
letzt an vielen nur in Einzelexemplaren vorliegen­
den Taxa. Unter Benutzung des Jackknife-Index 
kann in etwa berechnet werden, wie groß die tat­
sächlich vorhandene Artenzahl im Untersuchungs­
gebiet ist. Nach dieser Formel entspricht die Anzahl 
der bei den bisherigen Untersuchungen übersehe­
nen Arten in etwa der Anzahl jener Spezies, die nur 
als Einzelexemplare ( = 52) nachgewiesen wurden. 
Demnach ist möglicherweise noch mit etwa 52 wei­
teren Arten zu rechnen, woraus ein Arteninventar 
von etwa 200 Stechimmenarten für den ehemaligen 
Standortübungsplatz prognostiziert werden kann. 
Damit ist der derzeitige vorläufige Erfassungsgrad 
bei etwa 74 % einzustufen. 

Mit einigen Taxa, die zu Zeiten von HöPPNER 
(1901a) und ALFKEN (1913, 1915a--c, 1939) in den 
Dünen und an den Weserhängen bei Achim-Uesen 
und -Baden vorkamen, ist heute nicht mehr zu rech­
nen. So konnten mehrere im Dünensand nistende 
Spezies auch andernorts im nordwestdeutschen Bin­
nenland schon seit vielen Jahrzehnten nicht mehr 
bestätigt werden. Zu diesen großräumig verschwun­
denen Arten gehören die solitäre Faltenwespe Pte­
rocheilus phaleratus (Panzer, 1797), die Kreiselwes­
pe Bembix rostrata (Linne, 1758) und die Sichelwan­
zen jagende Grabwespe Dinetus pictus (Fabricius, 
1793). 

Andererseits sind auf Grund ihrer Lebensraum­
ansprüche und/oder wegen nachgewiesener Wirts­
oder Parasiten-Arten möglicherweise noch weitere 
Stechimmen zu erwarten. Bei den Bienenarten sind 
dies Andrena denticulata (Kirby, 1802), A. humilis 
Imhoff, 1832, A. nigriceps (Kirby, 1802), A. proxima 
(Kirby, 1802), A. ruficrus Nylander, 1848, Lasioglos­
sum calceatum (Scopoli, 1763), L. leucozonium (Schrank, 
1781), L. quadrinotatulum (Schenck, 1861) und L. 
villosulum (Kirby, 1802). Außerdem sind sicherlich 
noch weitere Wespenarten aus den Familien der 
Gold-, Lehm-, Weg- und Grabwespen im Untersu­
chungsgebiet nachzuweisen. Dazu gehören mindes­
tens eine Chrysis-Art, die leider nicht gefangen wer­
den konnte, und auch Ellampus panzeri (Fabricius, 
1804), die Grabwespen Diodontus tristis (Vander 
Linden), Dolichurus corniculus (Spinola, 1808) und 
Oxybelus argentatus (Curtis, 1833). Abgesehen da­
von, dass manche dieser Spezies nicht häufig sind, 
kommen mehrere von ihnen in der näheren Umge-



bung des Untersuchungsgebietes, in der Badener 
Sandgrube, im LSG „Weißer Berg" bei Cluvenha­
gen und im NSG „Sandtrockenrasen Achim„ vor 
(vgl. RIEMANN 1987, 1988). Besonders fällt das Feh­
len von Lasioglossum calceatum, L. leucozanium 
und L. villosulum auf, da diese in Sandbiotopen der 
näheren Umgebung regelmäßig vertreten sind. 

5.2 Bedeutung des ehemaligen Standortübungs­
platzes in Achim 

Unter den 148 Stechimmenarten des ehemaligen 
Standortübungsplatzes Achim (vgl. Tabelle 3) befin­
den sich 7 Arten, die erstmals für den Landkreis 
Verden gemeldet werden können. Für weitere 15 
Stechimmenarten können hiermit erstmals seit min­
destens 7 Jahrzehnten Wiederfunde für den Land­
kreis Verden belegt werden. 27 der 148 Bienen-, 
Wespen- und Ameisenarten werden als Rote-Liste­
Arten geführt. Sie setzen sich zusammen aus: 8 Ar­
ten der Vorwarnliste (V), 10 gefährdete (3) Arten, 
4 stark gefährdete (2) Arten, 2 im nordwestdeut­
schen Tiefland stark gefährdete (2 T) Arten, eine im 
Binnenland Niedersachsen vom Aussterben be­
drohte Art und eine seit 1939 bis 2005 im nordwest­
deutschen Tiefland als ausgestorben oder verschol­
len geltende Art (0 T). 

Abgesehen von der hohen Artenzahl und der 
Qualität der ermittelten Taxa gibt es weitere Gründe, 
die das Untersuchungsgebiet als Besonderheit aus­
zeichnen. Mehrere der nachgewiesenen Arten, u. a. 
Hedychrum rutilans, Holopyga generosa, Episyron 
albonotatum, Astata minor, Lestica alata, Andrena 
argentata, Lasioglossum brevicorne und Osmia adun­
ca, haben landesbezogen ihren Verbreitungsschwer­
punkt im Südosten Niedersachsens. Dies unterstreicht 
zusätzlich die Vorpostensituation dieses Lebensrau­
mes, die den Badener Berg schon immer auszeich­
nete (vgl. HöPPNER 190la, ALFKEN 1913, 1915a-c, 
1939). Zugleich wird durch die zahlreichen Wieder­
funde nach vielen Jahrzehnten der Relikt-Charak­
ter des Untersuchungsgebietes belegt. Die vorgeleg­
ten Ergebnisse verdeutlichen den ökologischen Wert 
des ehemaligen Standortübungsplatzes als wichti­
gen Artenpool und als Trittsteinbiotop für stetig sel­
tener werdende Arten und Lebensgemeinschaften 
der Sandlebensräume in Nordwestdeutschland. 

5.3 Schutz- und Pflegemaßnahmen 

• Zur Erhaltung der Artengemeinschaft der nach­
gewiesenen Hautflügler sowie der übrigen Fauna 
und Flora des ehemaligen Standortübungsplatzes 
Achim ist es nötig, mehrere Schutz- und Pflege­
maßnahmen einzuleiten und diese unter dauer-

hafter Beobachtung fortzusetzen. Durch eine ge­
steuerte Weiterentwicklung muss hier die Le­
bensraumqualität erhalten oder sogar verbessert 
werden, damit die schützenswerten Arteninven­
tare in ihrem Bestand gesichert und ausgebaut 
werden können. 

• Grundsätzlich müssen die Flächen außerhalb des 
eigentlichen Kasernengeländes von jeglicher Be­
bauung frei gehalten und für die Zukunft gesi­
chert werden. Bauliche Umklammerungen der 
Kernflächen, wie sie von der Stadt Achim geplant 
waren, würden Zerstörungen und diverse Beein­
trächtigungen bei den Lebensgemeinschaften der 
nach §28aa NNatSchG streng geschützten Sand­
trockenrasen verursachen. Die ökologisch außer­
ordentlich wichtigen Randbereiche, wie z. B. son­
nenexponierte Wald- und Gebüschränder oder 
Magerwiesen, die als Teillebensräume für viele 
Arten überlebenswichtig sind, würden zerstört 
oder sehr stark in Mitleidenschaft gezogen, so 
dass nur noch ein wesentlich kleineres, unbedeu­
tenderes Arteninventar überleben könnte. 

• Zielsetzung des Naturschutzes muss die Erhal­
tung der vorhandenen offenen und lückig be­
wachsenen Binnendünenflächen sein. Denn viele 
nachgewiesene Charakterarten benötigen ausrei­
chend große Silbergrasfluren oder schütter be­
wachsene Flächen. Dafür ist u. a. die Entfernung 
der sich rasant ausbreitenden Späten Traubenkir­
sche (Prunus serotina) notwendig, besonders auf 
der Teilfläche Fl 1 (Am Oertel).Auch Birken- und 
Kiefern-Aufwuchs müssen grundsätzlich durch 
regelmäßige Entkusselungsmaßnahmen kurz ge­
halten werden. Dies trifft aktuell besonders für 
die Teilfläche Fl 2 (östlich des Wohngebietes 
Worpsweder Straße) zu. Obwohl Brombeergebü­
sche in Randlagen von Sandbiotopen als Nah­
rungsquelle und Nistmöglichkeit für manche Ar­
ten wichtig sind, sollte ihre Ausbreitung in man­
chen Bereichen beobachtet und gegebenenfalls 
eingedämmt werden. 

• Eine besonders wichtige Maßnahme zur Erhaltung 
der offenen Sandflächen ist die Herausnahme 
einzelner Bäume am Südrand der Habitate. Da­
bei geht es vor allem um einige Hybrid-Pappeln. 
Durch Laubabwurf, großflächige Beschattung 
und die dadurch nicht mehr stattfindende regel­
mäßige Austrocknung der Sandoberflächen 
kommt es in Teilen dieser Bereiche zu einer sehr 
raschen Verbuschung der schützenswerten und 
notwendigen offenen Sandflächen. Ganz deutlich 
zeigt sich dies in Bereichen der untersuchten Teil­
flächen Fl 3 (östlich des Wohngebietes Worpswe­
der Straße) und Fl 4 (Schraderberg). 

• Die gewohnten Trittbelastungen sind für die Of­
fenhaltung der Sandflächen sehr wichtig und soll-
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Abb.10: Die Gemeine Rollwespe Tiphia fem orara Cjl (Körperl änge 8-15 mm) gräb t sich zu Blatt­
hornkäfe r-Larve n im Boden vor und belegt sie jeweils mit eine m Ei. Zeichnung: H . Riemann. 

Abb. 11: Die Frühlings-Wegwespe Anoplius viaricus Cjl (Körperlänge 11 - 14 mm) ist wi e a ll e 
Verwandten ihrer Familie auf Spinne n-Beute angewiesen. Zeichnung: H. Rie man n. 



Abb.12: Die Wegwespe Episyron rufipes SJ (Körperlänge 11- 14 mm ) ist eine Charakterart der 
Sandbiotope. Zeichnung: H . Riemann . 

~ 
Abb.13: Der Wanzenjäger Astata boops 2 (Körperlänge 10- 12 mm) ist a uf Sandbiotope a nge­
wiesen. Zeichnung: H. Riemann. 
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ten in Zukunft nicht durch vorgegebene Wege und 
strengere Reglements unterbunden werden. Dies 
wird auf Dauer aber nicht ausreichen, um große 
offene Sandflächen zu erhalten oder gar zu schaf­
fen. Zur Erhaltung der Artenvielfalt wird man 
nicht umhin kommen, geeignete Maßnahmen zu 
ergreifen (Mahd, gezielter Anriss der Oberflächen 
ausgewählter Bereiche). 

• Weitere notwendige Maßnahmen zur Erhaltung 
der Artenvielfalt und die Qualitätsverbesserung 
für den Naturschutz müssen im Zuge der Ent­
wicklung des ehemaligen Standortübungsplatzes 
der Bundeswehr in Achim mit der Naturschutz­
behörde und der Stadt Achim vereinbart werden. 
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Abb.14: Die Knotenwespe Cerceris arenaria 2 (Körperlänge 11- 15 mm) trägt Rüsselkäfe r zur 
Versorgung ihrer Bru t ein. Zeichnung: H. Riemann. 

Abb.15: Die Grabwespe Mellinus arvensis 2 (Körperlänge ll- 15 mm) erbeutet ausschließlich 
Fliege n zur Brutversorgung. Zeichnung: H. Riemann. 



Abb. 16: Bienenwolf-Weibchen Phila111hus 1riangulum ~ (Körpe rl ä nge 13-17 111111 ). Diese A rt 
versorgt ihre Brut mit Ho nigb iene n. Zeichnung: H. Riemann. 

Abb.17: Der H euschreckenjäger Tachysphex helve1icus '? (Körperl änge ca. 8-11 mm) tritt nur 
verstreut in Flugsa ndgebie ten auf. Zeichnung: H. Riemann . 
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